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Abstract  

Mit der vorliegenden Bachelorarbeit wird der Frage nachgegangen, welcher Bedeutung 
dem Standort als kritischer Erfolgsfaktor für Fußballvereine beigemessen werden kann. 
Dies geschieht am Beispiel des FC Augsburg. Um die vorliegende Fragestellung zu be-
antworten, wie der Standort des FC Augsburg aktuell zu bewerten ist beziehungsweise 
welche Maßnahmen vorgenommen werden müssen, um diesen zukunftstauglich zu ge-
stalten, soll im Folgenden eine Betrachtung anhand der als relevant identifizierten Stand-
ortfaktoren vorgenommen werden. Dazu zählen die Marktanalyse am Standort, 
Wechselwirkung zwischen Amateur- und Profifußball, Konkurrierende Veranstaltungen, 
Qualität des Stadions und Infrastruktur und Mobilitätswende. Mit Hilfe der Arbeit wird das 
Ziel verfolgt, Einblicke in die Bedeutung standortbezogener Überlegungen sowie kon-
krete Schlussfolgerungen für den FC Augsburg zu erhalten.
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1 Einleitung  

Die Fußballbundesliga existiert in ihrer heutigen Form seit der Saison 1963/641 und un-
terliegt seitdem aufgrund der Kommerzialisierung einem ständigen Wandel. So wurde 
beispielsweise 1973 die Trikotwerbung eingeführt, aber auch die Fernsehrechte haben 
immer größere Dimensionen angenommen. Das Wachstum wirkt sich ebenfalls auf die 
Stadien aus. Zum einen existiert im heutigen Profifußball kaum mehr eine Arena, bei der 
die Möglichkeit der Namensrechte nicht geltend gemacht wurde.2 Zum anderen entwi-
ckelten sich die Stadien immer mehr zu hoch technisierten Arenen. So war das Bökel-
bergstadion in Mönchengladbach in den 1960er-Jahren noch ohne echte Tribünen, 
während der Meidericher SV – auch bekannt als MSV Duisburg – im Wedau-Stadion 
spielte und dabei Bäume als Umzäunung dienten.3 Mit der Olympiade 1972 in München 
und der Fußballweltmeisterschaft 1974 in Deutschland wurden Stadien neu gebaut be-
ziehungsweise renoviert, etwa das Olympiastadion in München; vor allem dessen Dach-
konstruktion gilt als flexibel und wird deshalb noch heute als modern angesehen.4 
Allerdings war in dieser Zeit die Qualität der Stadien noch unterschiedlich: Im Gegensatz 
zum Olympiastadion waren beispielsweise die Stehplätze im Alm-Stadion beim damali-
gen Bundesligisten Arminia Bielefeld noch aus Holz, was vor allem aus Sicht der Sicher-
heit ein nicht zu unterschätzendes Defizit darstellte.5 Mit der Weltmeisterschaft 2006 in 
Deutschland wurden auch andere Arenen modernisiert beziehungsweise neu gebaut. 
Das betraf zum Beispiel die Allianz Arena, das Volksparkstadion des Hamburger SV 
oder das Olympiastadion von Hertha BSC Berlin. 6 Die Veltins-Arena in Gelsenkirchen 
stellte im Jahr 2011 nochmals höhere Maßstäbe auf, was vor allem auf die komplexe 
Technik zurückzuführen ist; so kann das Dach innerhalb von 30 Minuten vollständig ge-
schlossen werden.7 Doch aktuelle Entwicklungen im Sinne der ökologischen Nachhal-
tigkeit werden die Neuplanungen zukünftiger Stadien in nicht unerheblichem Maße 
beeinflussen. 

 

 

 
1Vgl. König 2010, 40. 
2Vgl. Boronczyk/Zarins 2022, 768 f. 
3Vgl. Skrentny 2010, 103 f.; Aretz 2019, 53 ff.; Bundeszentrale für politische Bildung [a], https://www.bpb.de, 

[Stand 31.12.2023]. 
4Vgl. Skrentny 2010, 268 ff. 
5Vgl. ebd., 60 f. 
6Vgl. Skrentny 2010, 37 ff.; Bundeszentrale für politische Bildung [a], https://www.bpb.de, [Stand 

31.12.2023]. 
7Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung [a], https://www.bpb.de, [Stand 31.12.2023]. 
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1.1 Problemstellung, Relevanz und wissenschaftliche 
Einordnung 

In der Coronakrise wurde ersichtlich, dass sich der Alltag schlagartig verändern kann. 
Durch nationale und internationale Verordnungen kam es zu zahlreichen Einschränkun-
gen. Dies wirkte sich auch auf die Sport- beziehungsweise die Fußballbranche aus. So 
wurde der Spielbetrieb innerhalb kürzester Zeit eingestellt.8 Nach der Lockdownzeit wur-
den Fußballspiele in den Profiligen meist vor leeren Rängen ausgetragen, was auch un-
ter dem Begriff der Geisterspiele in die Fußballgeschichte einging9. Dies hatte direkte 
wirtschaftliche Einbrüche bei den Profifußballvereinen zur Folge und beeinflusste das 
Eigenkapital in den Bilanzen fast ausnahmslos negativ. Seit dieser Zeit ist es im europä-
ischen Fußball vermehrt zu Insolvenzfällen gekommen.10 Insbesondere die Premier Lea-
gue als umsatzstärkste Liga ist davon in nicht unerheblichem Maße betroffen. Aber es 
können auch Auswirkungen auf andere europäische Ligen wie die Ligue 1 oder die Bun-
desliga festgestellt werden.11 Während 2008 noch alle Bundesligaclubs Gewinne erwirt-
schafteten, wiesen beispielsweise im Geschäftsjahr 2021/22 Union Berlin, Werder 
Bremen und VfL Bochum ein negatives Eigenkapital auf.12  

Aktuell dominieren die Schlagzeilen über Kriege und Konflikte13. Besonders die Energie-
krise hat gegenwärtig negative Folgen für die gesamte Wirtschaft, die Finanzen und die 
Gesellschaft14.    

Zudem werden die notwendigen Maßnahmen der Nachhaltigkeit und des Klimawandels 
– auch in Bezug auf die Mobilitätswende – mit hoher Wahrscheinlichkeit größere Verän-
derungen mit sich bringen. Um diese Entwicklungen rechtzeitig sowie ausreichend zu 
berücksichtigen und damit weiter erfolgreiches Wirtschaften zu gewährleisten, ist es un-
abdinglich, richtige unternehmerische Entschlüsse zu treffen. Insbesondere strategische 
Entscheidungen sind in der Regel mit langfristigen Konsequenzen verbunden und des-
halb relevant für das Unternehmen.15  

 

 
8Vgl. Tovar 2021, 66 f. 
9Vgl. manager magazin, https://www.manager-magazin.de, [Stand 19.11.2023]. 
10Vgl. Welt, https://www.welt.de, [Stand 28.11.2023]. 
11Vgl. Weimar 2020, 523; manager magazin, https://www.manager-magazin.de, [Stand 19.11.2023]. 
12Vgl. Kicker [a], https://www.kicker.de, [Stand 22.11.2023]. 
13Vgl. Tagesschau [b], https://www.tagesschau.de, [Stand 04.01.2023]. 
14Vgl. Tagesschau [c], https://www.tagesschau.de, [Stand 05.01.2023]. 
15Vgl. Hungenberg 2014, 4 f. 
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Dazu zählt die Standortwahl als konstitutive Führungsentscheidung16. Allerdings besteht 
beim deutschen Fußball im Vergleich zum amerikanischen Sport beziehungsweise zu 
anderen Wirtschaftsbranchen die Besonderheit, dass der Club aufgrund der vorherr-
schenden nationalen Statuten weitgehend ortsgebunden ist.17 Darunter wird die Tatsa-
che verstanden, dass er seinen Standort nur innerhalb eines geringen Korridors frei 
wählen darf. Beim Fußballclub muss also der Bezug zu der Stadt gegeben sein, welche 
er in seinem Namen trägt.18  

Der Gegenstand ist dabei sowohl theoretisch als auch praktisch wesentlich. So gibt es 
bisher nur wenig wissenschaftliche Forschung – vor allem Journals – zum interdiszipli-
nären Thema der Standorttheorie. Besonders auf die Sportbranche und den deutschen 
Fußball bezogen ist der Forschungsstand derzeit noch gering. Aktuell besteht hier etwa 
die Forschungslücke, dass Standortfaktoren noch nicht nach allgemeinen und speziellen 
Faktoren gegliedert wurden, obwohl mit dieser Unterteilung die Besonderheiten der 
Sportbranche detaillierter berücksichtigt werden könnten. Vor allem für die wissenschaft-
liche Disziplin des Sportmanagements liefert die Arbeit damit einen Mehrwert. 

Es wurde eine quantitative Analyse durchgeführt, um zu begründen, dass das Thema 
des Standorts insbesondere in wissenschaftlichen Beiträgen zum Fußball bisher noch 
nicht intensiv beleuchtet worden ist. Deshalb wurde zunächst eine geeignete Datenbank 
ausgewählt, wobei sich das Taylor-Francis-Onlinesystem als besonders geeignet her-
ausgestellt hat. Dies hatte hauptsächlich zwei Gründe: Zum einen handelt es sich hierbei 
um sogenannte Peer-Reviewed Journals. Das bedeutet, dass die Artikel von annähernd 
gleichrangigen Experten Korrektur gelesen wurden und die Beiträge somit einem hohen 
Standard entsprechen. Zum anderen ist es mit dieser Datenbank möglich, Filter bei den 
Suchergebnissen detailliert zu setzen. So wurde beispielsweise der Zeitraum auf 2017 
bis 2023 begrenzt, damit die Artikel maximal zehn Jahre alt sind und damit nicht als 
veraltet gelten. Werden die Ausschlüsse (vgl. Abbildung 1) betrachtet, so fällt vor allem 
aus prozentualer Sicht auf, dass die Anzahl der Suchergebnisse nach der Erweiterung 
um soccer abnahm.   

In Abbildung 1 ist die wissenschaftliche Relevanz anhand der quantitativen Analyse des 
aktuellen Forschungsstandes dargestellt: 

 

 
16Vgl. Daumann/Diethold 2021, 646; Wöhe/Döring/Brösel 2016, 255 ff.; Freiling/Harima 2019, 208 ff. 
17Vgl. Dewenter/Stadtmann 2021, 685 f. 
18Vgl. König 2010, 77; Stuttgarter Zeitung, https://www.stuttgarter-zeitung.de, [Stand 25.12.2023]. 
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Abbildung 1: Flussdiagramm zur Darstellung wissenschaftlicher Relevanz19 

Auch aus praktischer Sicht stellt die Bachelorarbeit einen Mehrwert dar, schließlich fand 
bisher keine Anwendung der Standortfaktoren auf den FC Augsburg statt. Darüber hin-
aus ist zu erwähnen, dass die aktuelle wirtschaftliche Situation und (Mega-)Trends in der 
sogenannten VUCA (Volatility, Uncertainty, Complexity, Ambiguity)-Welt dafür sorgen, 
dass Themen heutzutage einem schnelleren Wandel unterliegen.20 Insgesamt ergibt 
sich für das Management des Vereins die Möglichkeit, dass durch diese Arbeit und die 
daraus abgeleiteten Empfehlungen neue Erkenntnisse erlangt werden können.  

Nachdem der Stellenwert dargelegt wurde, erfolgt die wissenschaftliche Einordnung. 
Aus den bisherigen Erkenntnissen lässt sich feststellen, dass es sich bei der Standort-
wahl um eine konstitutive Führungsentscheidung handelt, welche mit langfristigen Kon-
sequenzen verbunden ist, da letztere schwer korrigierbar sind21. Folglich wird ein solcher 
Entschluss meist von der oberen Führungsebene getroffen. Als Teilbereich des strategi-
schen Managements ist das Thema somit unter anderem der wissenschaftlichen Diszip-
lin der Unternehmensführung zuzuordnen.22 

 

 
19Eigene Darstellung, Zahlenangaben: Taylor & Francis Online, https://www.tandfonline.com, [Stand 

21.01.2024].  
20Vgl. Gaubinger 2021, 2 ff.; Schröder 2022, 95.  
21Vgl. Daumann/Diethold 2021, 646 f.  
22Vgl. Koether 2018, 103.  



Einleitung 5 
 

Darüber hinaus ist anzumerken, dass aufgrund des Beispiels des FC Augsburg Beson-
derheiten der Sportbranche zu berücksichtigen sind. Dazu zählt etwa der Aspekt des 
Uno-actu-Prinzips.23 Dies bedeutet, dass beim Sport und insbesondere beim Fußball 
Produktion sowie Konsum in der Regel zeitgleich stattfinden. Schließlich ist in diesem 
Zusammenhang zu erwähnen, dass der Fan mit seiner Stimmung zum Produkt Fußball 
beiträgt und dabei gleichzeitig Konsument ist. Deshalb wird er in der Literatur häufig als 
Prosumer bezeichnet.24 Folglich kann insgesamt festgehalten werden, dass das Thema 
auch Teilbereiche des Sportmanagements enthält.  

Außerdem sind für diese Arbeit geografische Gesichtspunkte relevant, welche sich auf 
die Wirtschaft auswirken. Dazu zählt die Verkehrsinfrastruktur.25 Infolgedessen lässt sich 
schlussfolgern, dass die Thematik ebenfalls Aspekte der Wirtschaftsgeografie aufweist.  

Es liegt also ein interdisziplinärer Sachverhalt vor. In übergeordneter Betrachtung han-
delt es sich bei der Bachelorarbeit um eine Forschung im Bereich der Wirtschaftswis-
senschaften.  

1.2 Themeneingrenzung 

Zunächst sollte berücksichtigt werden, dass die jeweiligen Heimstadien der Clubs auf-
grund der Vorgaben der Deutschen Fußball Liga mindestens eine Kapazität von 15 000 
Plätzen aufweisen müssen26. Es lässt sich somit festhalten, dass beispielsweise wäh-
rend der Spieltage in der 1. und der 2. Bundesliga ein im Durchschnitt höheres Verkehrs-
aufkommen herrscht, was mit vermehrten logistischen Herausforderungen einhergeht 
und demnach eine ausgebaute sowie stabile Logistik voraussetzt. Aus diesem Grund 
erfolgte in der Bachelorarbeit eine Eingrenzung auf die 1. und die 2. deutsche Bundes-
liga.  

Der Praxisteil konzentriert sich auf den Bundesligaclub FC Augsburg. Hierbei waren vor 
allem zwei Aspekte für die Themeneingrenzung bedeutend. Zum einen sind deutsche 
Fußballvereine im Sinne von Standortgesichtspunkten im Gegensatz zu amerikanischen 
Sportclubs oder Unternehmen anderer Branchen wegen der DFL-Statuten an ihren 
Standort gebunden.27 Zum anderen sollte die Tatsache nicht vernachlässigt werden, 

 

 
23Vgl. Hösl 2020, 69; Daumann/Diethold 2021, 654 f. 
24Vgl. Bölz 2015, 16 f. 
25Vgl. Daumann/Diethold 2021, 646 f. 
26Vgl. Kicker [b], https://www.kicker.de, [Stand 13.11.2023]; Tagesschau [a], https://www.tagesschau.de, 

[Stand 02.12.2023]. 
27Vgl. König 2010, 77; Dewenter/Stadtmann 2021, 685 f.; Horch/Schubert/Walzel 2014, 93 ff. 
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dass der FC Augsburg ein vergleichsweises neues Stadion zur Verfügung hat28. Auf-
grund dieser fußballspezifischen Aspekte wird im Folgenden nicht der Frage nachge-
gangen, was am Beispiel des FC Augsburg einen geeigneten Standort für einen 
Fußballclub ausmacht. Stattdessen wird untersucht, wie der bestehende Standort opti-
miert werden kann. 

 

1.3 Forschungsfrage und Forschungsziel 

Durch das Kapitel der Problemstellung wurde aufgezeigt, dass angesichts der aktuellen 
wirtschaftlichen Lage in naher Zukunft erhöhte finanzielle Einbrüche zu befürchten sind. 
Zudem besteht die Problematik, dass die Bundesrepublik Deutschland eine Mobilitäts-
wende durchführen sollte. So wird angestrebt, dass die Treibhausgase bis 2030 um bis 
zu 42 Prozent gesenkt werden.29 Dies wird sich auch auf die bisherige Mobilität und die 
Infrastruktur auswirken. Um dieses Ziel zu erreichen, braucht es geeignete Maßnahmen 
auf regionaler Ebene. Dabei sind in der Vorgehensweise Unterschiede festzustellen. Die 
Stadt Augsburg möchte beispielsweise eine Mobilitätswende durchführen, indem sie un-
ter anderem forciert, den privaten Autoverkehr bis 2038 zu halbieren.30 Diese Entwick-
lung wird mit hoher Wahrscheinlichkeit Einfluss auf andere Standortfaktoren haben, 
weshalb Anpassungen und Veränderungen am bisherigen Standort notwendig sein wer-
den. Schließlich befinden sich die Infrastruktur und insbesondere die Straßen rund um 
die Arena am Spieltag bereits jetzt in einem ausgelasteten Zustand.31  

In Anbetracht dieser Umstände besteht das Erkenntnisinteresse in der Identifikation es-
senzieller Standortfaktoren für deutsche Erst- und Zweitligaclubs am Beispiel des FC 
Augsburg, um den bestehenden Wirtschaftsstandort zukunftsorientiert zu gestalten. 

Daraus ergibt sich folgende Forschungsfrage: 

Wie ist der Standort FC Augsburg aktuell zu bewerten und zukunftstauglich zu 
gestalten? 

Um diese Frage beantworten zu können, wird zunächst der Begriff des Standorts erläu-
tert, ehe eine Systematisierung der Faktoren erfolgt. Anschließend werden 

 

 
28Vgl. FC Augsburg [b], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 05.11.2023]; Skrentny 2010, 26. 
29Vgl. Kallenbach 2020, 198. 
30Vgl. Stadt Augsburg 2023, 17. 
31Vgl. Presse Augsburg, https://presse-augsburg.de, [Stand 03.11.2023]; Stadionwelt [a], https://www.sta-

dionwelt.de, [Stand 12.11.2023].  
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Besonderheiten der Fußballbranche beleuchtet und für den Fußball relevante Standort-
faktoren identifiziert, bevor diese auf den FC Augsburg angewandt werden. Mithilfe eines 
quantitativen Fragebogens wird der Ist-Zustand mit dem ermittelten Soll-Zustand vergli-
chen. 

Letztendlich besteht das Ziel darin, dem Club konkrete Handlungsempfehlungen zu ge-
ben, um seinen Standort zukunftsfähig aufzustellen. 

1.4 Methodische Vorgehensweise 

Um das Forschungsziel und die damit einhergehende Forschungsfrage möglichst um-
fassend beantworten zu können, wird eine kombinatorische Methodik aus literaturba-
siertem Arbeiten, Fallstudie und quantitativer Empirie angewendet. Der Hauptteil der 
Arbeit gliedert sich in vier Teile.  

So werden im Anschluss an die Einleitung im zweiten Kapitel die theoretischen Grund-
lagen zur Standortanalyse dargestellt. Dabei werden Standortfaktoren als Hilfsmittel zu-
rate gezogen und aufgrund der Vielzahl in Kategorien systematisiert. Anschließend wird 
auf ihre Veränderlichkeit eingegangen. Dies basiert auf dem Umstand, dass in einer im-
mer schneller werdenden Welt Kontinuität an Bedeutung verliert.  

Im dritten Kapitel findet eine Übertragung auf die Sport- und insbesondere die Fußball-
branche statt. Deshalb werden zunächst Besonderheiten dieses Wirtschaftszweiges her-
ausgearbeitet, ehe zentrale Standortfaktoren identifiziert werden. 

Das vierte Kapitel dient zur Anwendung der ermittelten Standortfaktoren auf den FC 
Augsburg. Hier wird also die Fallstudie durchgeführt. Am Ende werden mithilfe der ge-
wonnenen Erkenntnisse Schlussfolgerungen gezogen.  

Eine Analyse letzterer erfolgt in Kapitel 5, indem eine empirische Untersuchung mittels 
eines quantitativen Fragebogens vollzogen wird und damit die aus den vorherigen Kapi-
teln erarbeiteten Schlussfolgerungen auf Plausibilität geprüft werden.  

Die Untersuchung schließt mit einer Zusammenfassung der wesentlichen Ergebnisse. 
Durch die kombinatorische Methodik aus konzeptionellem Arbeiten und quantitativer 
Empirie wird das Ziel verfolgt, vor allem für die Praxis neue Erkenntnisse zu gewinnen.  
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2 Theoretische Grundlagen der 
Standortanalyse 

Um die Forschungsfrage vollumfänglich beantworten zu können, ist es zunächst notwen-
dig, die relevanten Begriffe aus theoretischer Perspektive zu beleuchten. Aus diesem 
Grund soll der Ausdruck Standort erläutert werden. Diese Erkenntnisse bilden die Grund-
lage, um den Terminus der Standortanalyse genauer prüfen zu können. In diesem Zu-
sammenhang wird auch auf die entsprechenden Kriterien eingegangen. Sie bilden die 
Basis für die Standortanalyse.  

2.1 Begriff und Wesen des Standortes 

Unter dem Standort eines Unternehmens wird der geografische Ort verstanden, an dem 
Produktionsfaktoren zur Erstellung betrieblicher Leistungen eingesetzt werden.32 Um 
den geeigneten Standort für die Unternehmung zu finden beziehungsweise den Standort 
zu verbessern, wird eine Analyse durchgeführt. Das meint die Prüfung geeigneter Stand-
orte.33 In diesem Zusammenhang ist es erwähnenswert, dass nicht pauschalisiert wer-
den kann, welche Kriterien für einen Betrieb wesentlich sind.34 So ist beispielsweise für 
die Chemiebranche Rohstoffnähe zentral, während für die Sportbranche die Infrastruktur 
rund um das Stadion bedeutend ist.  

2.2 Standortanalyse mittels Standortfaktoren 

Um eine Standortanalyse differenzierter vornehmen zu können, ist es notwendig, die 
einzelnen Kriterien beziehungsweise Eigenschaften genauer zu untersuchen. In der 
Fachliteratur ist von sogenannten Standortfaktoren die Rede.35 Dabei handelt es sich um 
standortspezifische Einflussgrößen, die nach Ort variieren und die Attraktivität des 
Standorts beeinflussen. Sie dienen also zum Vergleich der Standorte, die auf die Kom-
ponenten der betrieblichen Zielsetzung einwirken und damit für die Wahl des Standorts 
beziehungsweise für dessen Bewertung maßgeblich mitentscheidend sind.36  

 

 
32Vgl. Balderjahn 2000, 1; Wöhe/Döring/Brösel 2016, 255 ff.; Daumann/Diethold 2021, 646. 
33Vgl. Gumz/Nash/Jakob 2020, 49 ff.; Blanz 2021, 23 f.; Ottmann/Lifka 2016, 4. 
34Vgl. Pongratz/Vogelgesang 2016, 29 f.; Gumz/Nash/Jakob 2020, 50 ff.; Ottmann/Lifka 2016, 8.   
35Vgl. Ottmann/Lifka 2016, 8; Koether 2018, 103; Pongratz/Vogelgesang 2016, 23. 
36Vgl. Koether 2018, 103 f.; Pongratz/Vogelgesang 2016, 24.   
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2.2.1 Systematisierungsmöglichkeiten der Standortfaktoren 

Standortfaktoren sind demnach einzelne Kriterien, die bei der Bewertung von Standorten 
helfen. Dazu zählen unter anderem die Kundennähe, die Verkehrsanbindung oder auch 
die Umwelt- und die Lebensqualität. Aufgrund der Fülle an Kriterien besteht die Proble-
matik, die Übersicht zu verlieren. Deshalb wurden in der Theorie Ansätze entwickelt, um 
Standortfaktoren systematisch zu ordnen.37 

Zunächst kann dies mittels des Quantifizierbarkeitsgrades erfolgen.38 Darüber hinaus 
können Standortfaktoren nach dem Grad der Spezifität unterschieden werden39. Eben-
falls kann anhand der Zugehörigkeit zur Leistungserstellung differenziert werden.40 Zu-
letzt ist anzumerken, dass Standortfaktoren auch aus volkswirtschaftlicher Sicht 
betrachtet werden können, indem sie in Makro-, Meso- und Mikroebene unterteilt wer-
den41.  

 

Abbildung 2: Systematisierung von Standortfaktoren42 

 

 
37Vgl. Domschke et al. 2018, 3.  
38Vgl. Mattfeld/Vahrenkamp 2014, 100; Farhauer/Kröll 2013, 57.  
39Vgl. Haas et al. 2019, 121 f.; Farhauer/Kröll 2013, 22. 
40Vgl. Haas et al. 2019, 121 f. 
41Vgl. Pongratz/Vogelgesang 2016, 33.  
42Haas et al. 2019, 121 f. 
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Vorliegend werden nur die ersten beiden Systematisierungskriterien untersucht. Die Zu-
gehörigkeit zur Leistungserstellung ist für den Fußball weniger relevant, da Absatz und 
Produktion zeitgleich stattfinden. Gegen die Betrachtung der Maßstabsebene spricht, 
dass es sich bei den Heimspieltagen um Veranstaltungen handelt, die lokale bis maximal 
regionale Auswirkungen haben. Nationale oder weltweite Effekte sind hier gering.  

Standortfaktoren lassen sich zunächst in harte und weiche gliedern43. Mithilfe dieser Ein-
teilung kann Quantifizierbarkeit gewährleistet werden44. Dabei gilt der Grundsatz, dass 
ein harter Standortfaktor im Gegensatz zu einem weichen leichter in Geldwerten mess-
bar ist45. 

 

Abbildung 3: Kontinuum harter und weicher Standortfaktoren46 
 

Anhand der Abbildung 3 lässt sich festhalten, dass für die Quantifizierung nach harten 
und weichen Standortfaktoren sowohl die Relevanz für die Unternehmenstätigkeit als 
auch die Messbarkeit und die Bedeutung subjektiver Einschätzungen entscheidend sind. 
Je faktenbasierter und höher der unmittelbare Stellenwert des Kriteriums für die Unter-
nehmenstätigkeit ist, desto eher ist dieses als hart einzuschätzen. Entgegengesetztes 
gilt für weiche Standortfaktoren.47 Letztere gewinnen an Priorität48. Harte Einflussgrößen 
sind beispielsweise die Verkehrsanbindung beziehungsweise der Grundstückspreis, 

 

 
43Vgl. Lahner/Neubert 2016, 62; Pechlaner et al. 2018, 488 f.; Farhauer/Kröll 2013, 57.  
44Vgl. Lahner 2021, 549 f. 
45Vgl. Luttermann 2022, 55 f.; Pongratz/Vogelgesang 2016, 33. 
46Lahner 2021, 550. 
47Vgl. Lahner 2021, 549 ff.; Grabow 2005, 38 f. 
48Vgl. Grabow 2005, 37; Pongratz/Vogelgesang 2016, 24. 
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während die soziale Infrastruktur, Kultur- und Freizeitangebote sowie das Image einer 
Region den weichen Standortfaktoren zuzuordnen sind49. 

Die Abbildung 3 zeigt am Beispiel der beruflichen Aus- und Fortbildungsmöglichkeiten 
zudem auf, dass eine eindeutige Zuordnung zu harten oder weichen Faktoren nicht im-
mer gewährleistet werden kann50.  

Darüber hinaus können bei harten und weichen Standortfaktoren weitere Differenzierun-
gen vorgenommen werden.  

 

 
Abbildung 4: Differenzierungsmöglichkeiten harter und weicher Standortfaktoren51 

 

Harte Standortfaktoren können nach der Zeitdauer eingeteilt werden, in der sie sich ver-
ändern. Dabei wird zwischen statisch und dynamisch unterschieden. Während statische 
Kriterien nur einem langsamen Wandel unterliegen, verändern sich dynamische inner-
halb kurzer Zeit. Statische Einflussgrößen sind beispielsweise die Verkehrsinfrastruktur 
oder die Umweltauflagen52. Subventionen oder Kommunikations- und Transportwege 
stellen dagegen Beispiele für dynamische Standortfaktoren dar53.  

Auch bei den weichen Kriterien ist eine weitere Gliederung in personen- und unterneh-
mensbezogene möglich.54 Letztere beeinflussen die Wettbewerbsfähigkeit und damit die 

 

 
49Vgl. Lahner/Neubert 2016, 62 f.; Pechlaner et al. 2018, 488 f.; Farhauer/Kröll 2013, 57. 
50Vgl. Lahner 2021, 549 ff. 
51Döring/Aigner 2010, 25.  
52Vgl. Döring/Aigner 2010, 25. 
53Vgl. ebd.  
54Vgl. Lahner 2021, 550; Pechlaner et al. 2018, 488 f. 
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Unternehmensziele eines Betriebes. Dagegen wirken sich personenbezogene Faktoren 
auf die Lebensqualität der Beschäftigten aus55.   

Neben der Unterscheidung zwischen harten und weichen Standortfaktoren kann nach 
dem Grad der Spezifität differenziert werden. Hier wird analysiert, ob das Kriterium spe-
ziell für eine Branche beziehungsweise einen Sektor gilt oder ob es für jegliche Wirt-
schaftsbereiche als bedeutend anzusehen ist. Demnach gibt es allgemeine und spezielle 
Kriterien.56 Zu ersteren zählen die Arbeitskosten, nachdem diese alle Institutionen be-
treffen.57 

Um spezielle Standortfaktoren geeigneter differenzieren zu können, muss zunächst un-
tersucht werden, zu welchem Wirtschaftssektor die Unternehmung gehört: dem soge-
nannten primären, dem sekundären oder dem tertiären Sektor.58 Ersterer umfasst die 
Forstwirtschaft, die Landwirtschaft und die Fischerei59. Folglich sind hier Aspekte wie die 
Qualität und die Beschaffenheit des Bodens sowie Marktnähe entscheidend.60 Anders 
verhält es sich beim sekundären Sektor. Dabei werden die Rohstoffe aus dem primären 
Sektor weiterverarbeitet, deshalb sind beispielsweise Faktoren wie eine optimale Ver-
kehrsanbindung oder die Qualität der Arbeitskräfte relevant.61 Der in Deutschland domi-
nierende Wirtschaftsbereich ist der tertiäre Sektor62. Hier werden alle Dienstleistungen 
zusammengefasst, auch der Fußball. In diesem Zusammenhang sind vor allem Kriterien 
wie Absatzmarktnähe, Kundenkontakte oder Erreichbarkeit von Bedeutung.63  

Neben dieser Systematisierungsmöglichkeit existieren noch viele weitere Theorien, die 
als Grundlage dienen können, um eine Standortanalyse durchzuführen. Aufgrund des 
Umfangs dieser Arbeit und fehlender Relevanz soll darauf jedoch nicht weiter eingegan-
gen werden. 

 

 

 

 
55Vgl. Pechlaner et al. 2018, 488 f.; Lahner 2021, 550 f. 
56Vgl. Pongratz/Vogelgesang 2016, 33; Farhauer/Kröll 2013, 22.  
57Vgl. Farhauer/Kröll 2013, 22. 
58Vgl. Kruse 2016, 1. 
59Vgl. ebd. 
60Vgl. Haas et al. 2019, 121 f. 
61Vgl. ebd. 
62Vgl. Kulke 2023, 4 ff.; Kruse 2016, 1. 
63Vgl. Haas et al. 2019, 121 f. 
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andauern.69 Zur Jahrtausendwende waren hauptsächlich Megatrends wie Globalisie-
rung, der demografische Wandel und der Vormarsch der Frau zentral70.  

Heutzutage sind dagegen in erster Linie die Megatrends von Nachhaltigkeit und Digita-
lisierung allgegenwärtig71. Sie tragen zu starken und vor allem schnellen Veränderungen 
in der VUCA-Welt bei72. Aus dem Megatrend der Nachhaltigkeit geht dabei ein zuneh-
mend ökologisches Bewusstsein hervor. Dies wirkt sich ebenfalls auf die Mobilität aus.73 
So ist insbesondere in Städten erkennbar, dass der Individualverkehr immer mehr aus 
dem Stadtbild verschwinden soll. Das ist auch unter dem Begriff der 15-Minuten-Stadt 
bekannt.74 Insgesamt lässt sich also festhalten, dass aus dem Megatrend der Nachhal-
tigkeit die Mobilitätswende hervorgeht75.  

Auch aufgrund der zunehmenden Umweltbelastung planen die meisten Städte, den Au-
toverkehr zu minimieren.76 Um Mobilität gewährleisten zu können, ist es im Gegenzug 
notwendig, den öffentlichen Nahverkehr zu stärken77. Diese Entwicklung ist beim Stand-
ortfaktor Infrastruktur zu berücksichtigen.  

 

 

 
69Vgl. Deckers/Heinemann 2008, 56. 
70Vgl. ebd. 
71Vgl. Zukunftsinstitut, https://www.zukunftsinstitut.de, [Stand 11.01.2024]; Fraske/Bienzeisler 2020, 353 f. 
72Vgl. Fink/Siebe 2021, 563 f. 
73Vgl. Ruhrort 2023, 124; Flämig/Neiberger 2023, 305. 
74Vgl. Gutzmer/Todson 2021, 3 f.; Kiepe 2020; 202 f.; Zukunftsinstitut, https://www.zukunftsinstitut.de, 

[Stand 11.01.2024]. 
75Vgl. Schwedes/Rammert 2021, 315 ff.; Gutzmer/Todson 2021, 3 f.; Bukow/Yildiz 2020, 186; Rehme et al. 

2023, 356; Ruhrort 2023, 124; Witzke 2016, 5 f. 
76Vgl. Messner/Schubert 2021, 61 ff.; Kiepe 2020; 203 f.; Zukunftsinstitut, https://www.zukunftsinstitut.de, 

[Stand 11.01.2024]. 
77Vgl. Messner/Schubert 2021, 61 f. 
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3 Profifußball im standorttheoretischen 
Kontext 

Nachdem die Standortanalyse mittels Faktoren im allgemeinen Sinne betrachtet wurde, 
wird nun der Frage nachgegangen, welche Kriterien für den Profifußball relevant sind. 
Um diese identifizieren zu können, ist es jedoch notwendig, die für diese Arbeit essenzi-
ellen Besonderheiten des Profifußballs genauer zu analysieren. Das bildet die Grund-
lage, um die bedeutenden Standortfaktoren für den Fußball im Allgemeinen und für den 
Standort des FC Augsburg im Speziellen ermitteln zu können.   

3.1 Besonderheiten des kommerziellen Fußballs 

Zunächst ist die Standortgebundenheit als Besonderheit im deutschen Profifußball auf-
zuführen. So lässt sich festhalten, dass ein deutscher Fußballverein seinen Standort 
nicht frei wählen darf. Stattdessen ist er weitgehend an die Stadt gebunden, die er im 
Namen trägt. Die Standortwahl erstreckt sich somit nur auf einen Korridor um die Stadt.78  

Auch das Thema der Infrastruktur ist im Profifußball zu berücksichtigen. So lässt sich in 
diesem Zusammenhang erkennen, dass während eines Spieltags innerhalb kurzer Zeit 
Zehntausende von Menschen zum Stadion befördert werden, welche dieses vor allem 
in Europa nach dem Spiel sofort wieder verlassen. Es herrscht also eine logistische Her-
ausforderung für die An- und die Abreise am Spieltag, während das Stadion für eine 
längere Zeit danach nicht als Zielstätte dient. Die Infrastruktur im Fußball ist demnach 
schwallartig.79   

Darüber hinaus ist der Aspekt der Kooperenz im Profifußball zentral, was bedeutet, dass 
Vereine sowohl in Kooperation als auch in Konkurrenz stehen. Schließlich rivalisieren 
sie sich auf dem Spielfeld. Dennoch darf der sportliche Abstand nicht zu groß werden, 
damit die erwünschte Ergebnisunsicherheit und die damit einhergehende Spannung im 
Sport immer noch gewährleistet werden können.80    

Auffällig ist auch die Marktform im Sport. In sportfremden Branchen tritt der Kunde meist 
ausschließlich als Konsument auf und kann in der Regel zwischen Angeboten von meh-
reren Wettbewerbern entscheiden. Aufgrund der größeren Vielzahl von austauschbaren 

 

 
78Vgl. ZDF, https://www.zdf.de, [Stand 26.11.2023]; Stuttgarter Zeitung, https://www.stuttgarter-zeitung.de, 

[Stand 25.12.2023]. 
79Vgl. König 2010, 69; Staatsanzeiger, https://www.staatsanzeiger.de, [Stand 29.12.2023]. 
80Vgl. Horch/Schubert/Walzel 2014, 82 f., 100; Hösl 2020, 70 f.; Renz 2020, 96; Schwark 2020, 238. 
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Gütern herrscht in Branchen außerhalb des Sportbusiness somit häufig ein Polypol be-
ziehungsweise zumindest ein Oligopol.81 Im Fußball ist dies anders. Hier tritt die Markt-
form des Monopols – beispielsweise in Form von Ligen – häufiger auf. Vereine sind 
angesichts ihrer individuellen Identität nicht austauschbar und verhalten sich damit ent-
gegengesetzt zu Sachgütern.82 

Zuletzt sollte der Fakt berücksichtigt werden, dass der Zuschauer eine Sonderrolle im 
Sport – insbesondere im Fußball – einnimmt.83 Während der Kunde in sportfremden 
Branchen meist lediglich als Konsument auftritt, kommt dem Fan eine doppelte Funktion 
zu. So wird in diesem Zusammenhang häufig vom Prosumer gesprochen. Dabei wird 
deutlich, dass der Fan im Stadion sowohl als Produzent (Producer) als auch als Konsu-
ment (Consumer) fungiert.84 Schließlich trägt er zur positiven Stimmung bei, wodurch 
sich das Produkt besser vermarkten lässt85. Nachdem Produktion und Konsum zeitgleich 
stattfinden, ist auch die Rede vom Uno-actu-Prinzip.86  

Dies wirkt sich zudem auf die Standortfaktoren aus. Durch die beschriebenen Besonder-
heiten sind hier Differenzen festzustellen, beispielsweise beim Kriterium der Kunden-
nähe: Zunächst besteht ebenfalls die Herausforderung, den Konsumenten als Fan zu 
gewinnen, allerdings ist die Gefahr der Fluktuation geringer. Ferner fühlt sich der Fan 
dem Club in der Regel emotional verbundener als anderen Unternehmen.87 Dies liegt 
unter anderem an der Tatsache, dass aktiver und passiver Sportkonsum meist in Grup-
pen und nicht individuell erfolgen.88 Wegen der Emotionalität sind Fans darüber hinaus 
eher bereit, weitere Anfahrtsstrecken in Kauf zu nehmen, um bei den Partien ihres favo-
risierten Vereins dabei sein zu können.89 

 

 

 

 

 
81Vgl. Horch/Schubert/Walzel 2014, 89 f. 
82Vgl. Dewenter/Stadtmann 2021, 682; Hösl 2020, 69. 
83Vgl. Wilhelm 2020, 718; Weimar 2020, 523; Daumann/Diethold 2021, 657. 
84Vgl. Wilkesmann 2022, 1070; Bölz 2015, 16 f.; Schelter 2010, 67 f. 
85Vgl. Bond et al. 2022, 108. 
86Vgl. Daumann/Diethold 2021, 654 f.; Schelter 2010, 67 f. 
87Vgl. Bölz 2015, 16 f. 
88Vgl. Horch/Schubert/Walzel 2014, 72 f. 
89Vgl. Hasel 2019, 2 f. 
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3.2 Relevante Standortfaktoren für den Fußball 

Aus dem vorherigen Abschnitt wurde ersichtlich, dass der Fan für das Produkt Fußball 
eine zentrale Rolle einnimmt. Schließlich sorgt er als Prosumer für ausgelassene Stim-
mung im Stadion, welche sich beispielsweise durch Fernseh- beziehungsweise Radio-
übertragung vermarkten lässt90. Doch damit der Fußballanhänger in das Stadion 
gelangen kann, muss sich dieser den Eintrittspreis leisten können. Um das beurteilen zu 
können, ist der Standortfaktor der volkswirtschaftlichen Situation im Umfeld der Arena 
ausschlaggebend. Deshalb wird erstere im Folgenden genauer untersucht.  

Der Amateurfußball ist ein Zeichen für die Fußballbegeisterung im Umfeld. Darüber hin-
aus tragen Sportvereine aus der Umgebung in nicht unerheblichem Maße zur Ausbil-
dung von Profifußballspielern bei. Deswegen wird der Amateurfußball ebenfalls als 
grundlegender Standortfaktor identifiziert und wird demnach auch berücksichtigt. 

Des Weiteren ist für den Fußball und vor allem für die Heimspiele eines Profifußballver-
eins charakteristisch, dass sich die Veranstaltungen jährlich auf 17 Tage beschränken91. 
Deshalb ist es elementar zu betrachten, welche Events zeitgleich zu den Heimspielen 
des FC Augsburg stattfinden. Aus diesem Grund werden konkurrierende Veranstaltun-
gen ebenfalls als bedeutender Standortfaktor identifiziert. 

Damit sich der Fan als Prosumer wohlfühlt, ist es unerlässlich, dass die Qualität des 
Stadions den Erwartungen entspricht. Dazu zählt unter anderem eine schnelle, aber 
trotzdem gründliche Sicherheitskontrolle92, ein uneingeschränkter Blick auf das Spielfeld 
oder auch ausreichendes Angebot an Getränken und Essen in der und um die Arena. 
Dies sollte erfüllt sein, andernfalls besteht die Gefahr, dass der Fußballanhänger die für 
den Sport und vor allem den Fußball charakteristische Stimmung nicht erzeugt und damit 
ein wesentlicher Bestandteil des Produktes Fußball fehlt.  

Zuletzt werden die Infrastruktur und die Mobilität als entscheidend angesehen, da die 
Zufriedenheit des Fans auch mit einer reibungslosen Hin- und Rückfahrt einhergeht. Auf-
grund der schwallartigen Verkehrsströme und des Trends der Mobilitätswende sind mit 
diesem Standortfaktor allerdings Herausforderungen verbunden.  

 

 
90Vgl. Flatau 2021, 182 f.; Horch/Schubert/Walzel 2014, 277. 
91Vgl. Universität Hamburg, https://www.math.uni-hamburg.de, [Stand 21.01.2024]. 
92Vgl. Bundesministerium für Bildung und Forschung, https://www.bmbf.de, [Stand 21.01.2024]. 



Profifußball im standorttheoretischen Kontext 18 
 

Neben den aufgezählten gibt es weitere Kriterien, die für Fußballvereine bei Beachtung 
zum Erfolgsfaktor werden können. Wegen des Umfangs der Arbeit werden diese im Fol-
genden jedoch nicht weiter berücksichtigt.  

3.2.1 Marktanalyse am Standort 

Um die volkswirtschaftliche Situation am Standort detailliert untersuchen zu können, eig-
net sich die Marktanalyse. Dabei werden jegliche Tendenzen und Faktoren systematisch 
analysiert, die zur Beeinflussung des Marktgeschehens beitragen können. Hierzu zählen 
vor allem die (potenziellen) Wettbewerber, die Kunden und die Lieferanten.93 

Letztendlich besteht das Ziel, den aktuellen Ist-Zustand zu eruieren. Dafür ist es grund-
legend, Informationen über bisherige Entwicklungen zu erhalten sowie erwartete Verän-
derungen des Marktgeschehens für den Planungszeitraum zu identifizieren.  

Die Marktanalyse bildet die Grundlage, um das Marktpotenzial ermitteln zu können. Dies 
berechnet sich, indem die Anzahl der Käufer mit der durchschnittlich gekauften Menge 
pro Person und dem Durchschnittspreis pro Mengeneinheit multipliziert wird, und gibt 
damit die theoretisch maximale Marktgröße wieder.94 Das Marktvolumen stellt das tat-
sächliche Absatzvolumen dar. Werden Marktvolumen und -potenzial ins Verhältnis ge-
setzt, so ergibt sich die Marktsättigung. Beträgt diese 100 Prozent, beschreibt dies die 
Situation, in der das Marktpotenzial ausgeschöpft ist. In diesem Fall ist ein ausgeprägtes 
Marktwachstum nicht mehr möglich.95  

Um die Marktmacht eines Unternehmens zu beschreiben, eignet es sich, den Marktanteil 
zu berechnen. Hier wird zunächst zwischen dem mengen- und dem wertmäßigen Anteil 
unterschieden. Ersterer meint den Absatz, während letzterer den Umsatz betrifft.96  

Mithilfe des absoluten Marktanteils wird der Anteil des Absatzes beziehungsweise Um-
satzes einer Einzelwirtschaft am Absatz (Umsatz) aller Einzelwirtschaften der relevanten 
Branchen – also dem Marktvolumen – berechnet. Dagegen stellt der relative Marktanteil 
den Absatz (Umsatz) einer Einzelwirtschaft in Relation zum Absatz (Umsatz) des stärks-
ten Konkurrenten.97 

 

 
93Vgl. Oldenburg 2021, 30. 
94Vgl. ebd. 
95Vgl. Horch/Schubert/Walzel 2014, 264. 
96Vgl. ebd. 
97Vgl. Brüggemann 2023, 33 ff. 
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In der Praxis stellt die Kaufkraft eine geeignete Möglichkeit dar, um die volkswirtschaftli-
che Situation vor Ort zu messen. Schließlich werden damit sozioökonomische Indikato-
ren untersucht. Dazu zählen beispielsweise Beschäftigungsquote, Einkommensniveau 
und Wirtschaftswachstum. Mittels der Kaufkraft wird das Einkommen angegeben, wel-
ches für Konsumzwecke verwendet werden kann. Damit ist es möglich, das wirtschaftli-
che Wohlergehen der Fans zu analysieren. Dies ist für den Verein relevant, da daraus 
Ableitungen auf das Kaufverhalten beispielsweise bezüglich Ticketverkäufen oder Mer-
chandisingkäufen vorgenommen werden können. Um eine höhere Vergleichbarkeit im 
nationalen Kontext zu gewährleisten, gibt es den sogenannten Kaufkraftindex. Liegt die-
ser über 100, so liegt die Kaufkraft in dem Gebiet über dem bundesdeutschen Durch-
schnitt, bei Werten unter 100 demgemäß darunter.98  

Die volkswirtschaftliche Situation ist für den Verein nicht nur aus Privathaushaltssicht 
wesentlich. Auch die wirtschaftliche Lage der Unternehmen in der Umgebung ist im Hin-
blick auf die Gewinnung von Sponsoren bedeutend. Schließlich ist eine stabile lokale 
Wirtschaft Grundlage für lukrative und langfristige Sponsorenverträge.99 Das gilt vor al-
lem für Vereine mit geringerer weltweiter Bekanntheit. So sind diese eher auf das regio-
nale und lokale Umfeld angewiesen.  

 

Abbildung 6: Marktkennzahlen der Marktanalyse100 

 

 

 
98Vgl. BWL-Lexikon, https://www.bwl-lexikon.de, [Stand 02.01.2024]. 
99Vgl. Flatau 2021, 186. 
100Gründerplattform, https://gruenderplattform.de, [Stand 02.01.2024]. 
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Auch die Einwohnerzahlen sind dabei ein aussagekräftiger Indikator für das Marktpoten-
zial. Dieses ist somit umso höher, je größer die Bevölkerungszahlen in der Umgebung 
sind, und hängt maßgeblich von der Einwohnerzahl im Einzugsgebiet des Fußballunter-
nehmens ab.101 

 

Abbildung 7: Einwohnerzahl in 1000 der Städte mit Fußball-Bundesliga-Verein in der Saison 2023/24102 
 

Schließlich ist das Potenzial an Zuschauern umso höher, je größer die Bevölkerungs-
dichte im Umfeld des Profifußballvereins ist. Entscheidend ist hierfür vor allem die Ein-
wohnerzahl deutscher Großstädte.103 Deshalb wird im Folgenden ein Überblick hierzu 
gegeben.  

In diesem Zusammenhang ist einschränkend zu erwähnen, dass nicht nur die Bevölke-
rung in der Stadt ausschlaggebend ist. Auch das ländliche Einzugsgebiet ist nicht zu 
unterschätzen. Deshalb wird das geografische Umfeld ebenfalls beleuchtet.104  

 

3.2.2 Wechselwirkungen zwischen Amateur- und Profifußball 

Für den Profifußball ist neben der volkswirtschaftlichen Situation der Amateurfußball we-
sentlich. Um die Ausmaße beziffern zu können, ist es zunächst relevant, den Begriff des 
Amateurfußballs zu definieren. Werden dabei die deutschen Fußballligen genauer be-
leuchtet, so fällt auf, dass die ersten drei eingleisig sind, während anschließend eine 

 

 
101Vgl. John 2020, 140; König 2010, 78; Schelter 2010, 149. 
102Statista [b], https://de.statista.com, [Stand 05.12.2023].  
103Vgl. Schelter 2010, 149. 
104Vgl. ebd. 
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Gliederung nach geografischen Gesichtspunkten erfolgt.105 Dies stellt auch die Trennung 
von Profi- und Amateurfußball dar. Während die 56 Mannschaften der ersten drei Ligen 
als Profis deklariert sind, ist darunter vom Amateurfußball die Rede.106 

 
Abbildung 8: Die Fußballligen in Deutschland107 

Die Relevanz des Profifußballs ist auf mehrere Kriterien zurückzuführen. Zum einen lässt 
sich festhalten, dass die Anzahl von und die Dichte an Amateurvereinen in der Umge-
bung ein Indikator für die Fußballbegeisterung im Umfeld darstellen. So ist das Potenzial 
an Fans umso größer, je ausgeprägter die Strukturen in unterklassigen Ligen sind. Da-
ran hat aber auch der Profifußball seinen Anteil: Es ist erkennbar, dass der Erfolg ein-
heimischer Profimannschaften beziehungsweise einzelner Spieler sich positiv auf den 
Amateursport auswirkt, da dieser dann in der Regel steigende Mitgliederzahlen zu ver-
zeichnen hat. Es herrscht also eine Wechselwirkung.108  

Darüber hinaus ist aufzuführen, dass Amateurvereine den Grundstein für Profispieler in 
der Zukunft bilden. Schließlich sammeln die Spieler dort erste Erfahrungen, ehe sie ei-
nen Platz im Nachwuchsleistungszentrum eines Proficlubs erhalten. Amateurvereine för-
dern lokale Talente und verbessern somit die Chance auf eine erfolgreiche Jugendarbeit 
der Profifußballunternehmen. Im Gegenzug werden die Zuflüsse zu den Amateurclubs 

 

 
105Vgl. FOCUS online [a], https://praxistipps.focus.de, [Stand 01.01.2024]. 
106Vgl. Gruber 2018, 129. 
107SV Rot-Weiss Walldorf, http://rw-walldorf.b-schmitt.de, [Stand 25.12.2023].  
108Vgl. Schelter 2010, 147 f. 
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erhöht, um eine Kompensation für die Talentförderung zu erfahren. Auch hier liegt eine 
Wechselwirkung vor.109  

Doch die Auswirkungen des Amateurfußballs sind nicht nur positiv zu bewerten. So ist 
aufzuführen, dass die Anstoßzeiten der Amateurligen Überschneidungen mit denen der 
Profiligen aufweisen und deshalb Diskrepanz entsteht.110 Dies wird durch den Vorwurf 
seitens des Amateurfußballs verstärkt, dass sich der Profifußball mit den Millionensum-
men immer weiter von der Basis entfremde. Anhänger haben aufgrund des vorherr-
schenden Kommerzes dem Profifußball bereits den Rücken gekehrt.111  

Insgesamt lässt sich festhalten, dass der Profifußball eher vom Amateursport abhängig 
ist als andersherum. Deshalb wird im Folgenden der Amateurfußball als unabhängige 
und der Erfolg von Fußballunternehmen als abhängige Variable angesehen.  

3.2.3 Konkurrierende Veranstaltungen  

Konkurrierende Veranstaltungen am Standort lassen sich in Klassen einteilen. Hier ist 
zunächst der Amateurfußball aufzuführen. Schließlich ist häufig eine Überschneidung 
der Spielzeiten von Profi- und Amateurfußball feststellbar. Es herrschen seitens der je-
weiligen Vereine unterschiedliche Meinungen, ob dies negative Auswirkungen auf die 
Zuschauernachfrage im Profifußball hat oder nicht.112  

Bei der lokalen Konkurrenz sind Profiteams aus anderen Sportarten sowie aus regional 
ansässigen Profifußballunternehmen von nicht zu unterschätzender Bedeutung. Sie stel-
len nach Meinung der gegenwärtigen Literatur den größten Wettbewerb am Standort 
dar. Das wird durch einen negativen Zusammenhang hinsichtlich der Zuschauernach-
frage in empirischen Studien bestätigt.113  

Aber auch kulturelle Events beziehungsweise alternative Freizeitangebote können eine 
Konkurrenz darstellen. In Städten sind zudem Messen mit überregionaler Bedeutung als 
weitere konkurrierende Veranstaltung zu nennen.114   

 

 
109Vgl. Schelter 2010, 148. 
110Vgl. ebd., 153. 
111Vgl. Stadionwelt [e], https://www.stadionwelt.de, [Stand 10.01.2024]. 
112Vgl. Schelter 2010, 148. 
113Vgl. ebd., 173. 
114Vgl. ebd., 153. 
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3.2.4 Qualität des Stadions 

Zunächst lässt sich festhalten, dass die Stadiongröße Einfluss auf die Ticketing-Einnah-
men des jeweiligen Fußballclubs hat. Dies hängt vor allem mit der Tatsache zusammen, 
dass das Angebot wegen der jeweils unterschiedlichen Stadionkapazität limitiert ist. In 
diesem Kontext fällt jedoch auf, dass durch den Bau einer großen, modernen Arena nicht 
unmittelbar der gewünschte wirtschaftliche Erfolg eintritt. Stattdessen sind weitere Ein-
flüsse wie vor allem der Aufstieg in eine Profiliga mitentscheidend. Auch finanzielle Un-
terstützungen – beispielsweise durch Investitionen ins Stadion – gehen von Stadt und 
Ländern meist erst mit vorzuweisenden Erfolgen beziehungsweise außerordentlichen 
Anlässen einher. Daraus ergibt sich die Entwicklung, dass die größten und modernsten 
Stadien in den Hochburgen des deutschen Profifußballs zu finden sind, welche sich fast 
ausnahmslos in den größten Städten Deutschlands befinden.115 

Doch nicht nur die Sitzplatzkapazität und der sportliche Erfolg, sondern auch die Qualität 
des Stadions aus Sicht der Fußballanhänger und das damit einhergehende persönliche 
Erlebnis sind für die Standortqualität relevant. Letztere ist ein ausschlaggebender Aspekt 
für den Erfolg des Vereins, da der Fan bei Heimspielen unterstützend mitwirkt, wenn er 
sich im Stadion wohlfühlt. Dadurch entsteht eine emotionale Atmosphäre, welche die 
Leistung der Spieler auf dem Spielfeld positiv verstärkt. In diesem Zusammenhang wird 
umgangssprachlich auch vom zwölften Mann gesprochen.116   

Außerdem ist ein ausreichendes Rahmenprogramm für einen gelungenen Spieltag für 
den Fan bedeutend. Hierunter fällt unter anderem ein angemessenes Essens- und Mer-
chandisingangebot. Doch auch der Weg zum Stadion ist entscheidend: Durch kurze und 
breite Wege absolvieren die Menschenmassen am Spieltag ohne größere Komplikatio-
nen die Route zur Arena. Eine leichte Erreichbarkeit ist daher wesentlich. Dies wird im 
nachfolgenden Unterabschnitt thematisiert und wird deshalb hier nicht weiter ausgeführt.  

Darüber hinaus ist der Aspekt der Sicherheit grundlegend. Dazu zählen zum Beispiel 
eine umfassende Beleuchtung und deutlich gekennzeichnete Fluchtwege. Außerdem 
sorgt die Präsenz von ausreichend Securitypersonal sowie von Rettungs- und Feuer-
wehrkräften für ein größeres Sicherheitsgefühl beim Fan und minimiert zudem die Ge-
fahr von Ausschreitungen.  

 

 
115Vgl. Schelter 2010, 152 f. 
116Vgl. ebd., 67 f. 
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Barrierefrei zugängliche Plätze – für Rollstuhlfahrer und anderweitig eingeschränkte Per-
sonen – sollten heutzutage in jedem modernen Stadion Standard sein.  

Im Rahmen des Megatrends der Digitalisierung ist es ferner zentral, in den Arenen zu-
nehmend neue Technologie einzusetzen, um der digitalen Transformation gerecht zu 
werden117. Dies kann beispielsweise durch hochauflösende Videoleinwände geschehen. 
Vor allem aber tragen stabile WiFi-Anschlüsse zu einer Verbesserung der Attraktivität 
von Stadien bei. Schließlich wird dadurch sichergestellt, dass die Fans ein nahtloses und 
vernetztes Erlebnis haben können.  

Zuletzt ist anzumerken, dass die Nähe des Fans zum Spiel und den Spielern zu einem 
besseren Stadionerlebnis führt. Als Negativbeispiel ist das Olympiastadion von Hertha 
BSC Berlin aufzuführen. So herrscht hier aufgrund der Tartanbahn eine größere Entfer-
nung zwischen Spieler und Fußballanhänger im Vergleich zu anderen Stadien.118   

 

3.2.5 Infrastruktur und Mobilitätswende 

Die heutigen Fußballstadien in der 1. Bundesliga fassen zwischen 15 000 und knapp 
82 000 Plätzen119. Die Fans wollen dabei möglichst schnell den Spielort erreichen. Des-
halb sind günstige Verkehrswege bei der Standortwahl einer Arena zentral. Damit die 
am Spieltag aufkommenden Verkehrsströme bewältigt werden können, ist es von Be-
deutung, dass mehrere – möglichst mehrspurige – Zubringerstraßen zum Stadion füh-
ren.120 Schließlich legt der Großteil der Zuschauer weiterhin die Strecken mit dem Auto 
zurück121. Um zusätzlich den unterschiedlichen Anforderungen der Fans gerecht zu wer-
den, bedarf es eines ausgewogenen Verhältnisses aus nahen Haltestellen der öffentli-
chen Verkehrsmittel sowie genügend Parkplätzen für den Individualverkehr.  

Allerdings gilt der Verkehrssektor als einer der Hauptverursacher des anthropogenen 
Klimawandels122. Dies liegt in nicht unerheblichem Maße auch am Fußball, da der öko-
logische Fußabdruck der Fans an einem Spieltag so hoch ist wie der von zehn deutschen 
Personen in einem ganzen Jahr.123 Wegen dieser Entwicklungen wird seit der 

 

 
117Vgl. Saueressig/Oswald 2022, 7. 
118Vgl. Sport 1, https://www.sport1.de, [Stand 29.12.2023]. 
119Vgl. Transfermarkt, https://www.transfermarkt.de, [Stand 24.12.2023]. 
120Vgl. König 2010, 78. 
121Vgl. Deutschlandfunk, https://www.deutschlandfunk.de, [Stand 01.01.2024]; Loewen/Wicker 2021, 253. 
122Vgl. Sonnberger/Graf 2021, 173; Fuchs/Westermeyer 2023, 222; Sack/Straßheim/Zimmermann 2023, 3. 
123Vgl. Deutschlandfunk, https://www.deutschlandfunk.de, [Stand 01.01.2024]. 
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Jahrtausendwende der neue Megatrend der Verkehrs- beziehungsweise Mobilitäts-
wende angestrebt. Darunter wird ein gesellschaftlicher und technologischer Prozess ver-
standen, der den bisherigen Verkehr auf nachhaltige Energieträger, eine sanfte 
Mobilitätsnutzung und eine Vernetzung von Formen des Individualverkehrs sowie des 
öffentlichen Personennahverkehrs umstellen möchte.124 Trotzdem ist aktuell noch fest-
zustellen, dass rund 50 Prozent der Fans mit dem Auto anreisen. Der öffentliche Nah-
verkehr ist mit 40 Prozent das zweitmeist gewählte Verkehrsmittel. Die restlichen 10 
Prozent beziehen sich auf Fußballanhänger, die mit dem Fanbus oder dem Fahrrad an-
reisen.125 

In Großstädten liefen vor Jahren die ersten Programme an. Dazu zählt beispielsweise 
die Mobilitätsstrategie in München. Im Juni 2021 wurde der Entwurf einer neuen Ge-
samtstrategie für Mobilität und Verkehr beschlossen. Er beinhaltet das konkrete Ziel, 
dass bis zum Jahr 2025 mindestens 80 Prozent des Verkehrs im Münchener Stadtgebiet 
auf abgasfreie Kraftfahrzeuge, den öffentlichen Personennahverkehr sowie den Fuß- 
und den Radverkehr entfallen sollen. Bis 2035 soll der Verkehr vollständig klimaneutral 
sein.126 Um diese Entwicklung an Spieltagen der Bundesliga zu fördern, gilt die Eintritts-
karte in vielen Stadien bereits als Fahrschein für den öffentlichen Nahverkehr im Stadt-
gebiet. Dies ist auch als Kombiticket bekannt.127  

Allerdings ist in diesem Zusammenhang erkennbar, dass es derzeit noch keine einheit-
lichen Auslegungen in der Mobilitätswende gibt. Trotzdem lässt sich schlussfolgern, 
dass eine Erweiterung der Parkplätze mit hoher Wahrscheinlichkeit nicht vorgesehen ist. 
Stattdessen soll mit entsprechenden Angeboten um das und am Stadion auf die jewei-
lige Mobilitätswende eingegangen werden. Dabei gibt es kein pauschales Konzept, das 
auf alle Städte gleichermaßen angewandt werden kann. Dagegen besitzen jeder Ort und 
das dazugehörige Stadion eine eigene Charakteristik, die es zu beachten gilt.  

Darüber hinaus sollte jedoch berücksichtigt werden, dass viele Fans aus dem ländlichen 
Bereich kommen. Sie sind weiterhin auf die Anfahrt mit dem Auto angewiesen. Für Zu-
schauer aus der Stadt besteht dagegen neben dem öffentlichen Personennahverkehr 
die Möglichkeit, mit dem Fahrrad anzureisen. Clubs fördern solche Transportmittel zu-
nehmend, indem vermehrt Fahrradparkplätze zur Verfügung gestellt werden. Schließlich 

 

 
124Vgl. Ruhrort 2023, 223; Bundeszentrale für politische Bildung [b], https://www.bpb.de, [Stand 

02.01.2024]; Zukunftsinstitut, https://www.zukunftsinstitut.de, [Stand 11.01.2024]. 
125Vgl. Stadionwelt [f], https://www.stadionwelt.de, [Stand 17.01.2024]. 
126Vgl. muenchen.de, https://stadt.muenchen.de, [Stand 02.01.2024]. 
127Vgl. SC Freiburg, https://www.scfreiburg.com, [Stand 29.12.2023]; Deutschlandfunk, 

https://www.deutschlandfunk.de, [Stand 01.01.2024]; FC Augsburg [g], https://www.fcaugsburg.de, 
[Stand 05.01.2024]. 
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ist das Fahrrad ein umweltfreundliches Transportmittel und steht damit im Einklang mit 
den allgemeinen Nachhaltigkeitszielen.128 Dies stärkt beiläufig auch das Image des Ver-
eins129.  

Die Anreise mit dem Fahrrad bringt jedoch auch Nachteile mit sich. Zum einen ist zu 
erwähnen, dass sie in kalten Monaten je nach Witterungsbedingungen nicht immer eine 
Alternative darstellt. Zum anderen sollte der Aspekt der Überwachung der Fahrradstell-
plätze nicht vernachlässigt werden. Dies macht insbesondere eine Anreise mit Elektro-
fahrrädern (noch) unattraktiv, obwohl es ein zukunftsfähiges Verkehrsmittel darstellen 
würde.130 Zudem legt eine Person mit einem Elektro- im Vergleich zum herkömmlichen 
Fahrrad eher längere Strecken zurück.131  

 

 
128Vgl. SWR [b], https://www.swr.de, [Stand 03.01.2024]. 
129Vgl. ebd. 
130Vgl. Bundeszentrale für politische Bildung [b], https://www.bpb.de, [Stand 02.01.2024]. 
131Vgl. FOCUS online [b], https://www.focus.de, [Stand 02.01.2024]. 
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4 Anwendung am Praxisbeispiel des FC 
Augsburg 

Nachdem zentrale Standortfaktoren für den Fußball identifiziert wurden, werden diese 
im Folgenden auf den FC Augsburg angewandt. Letzterer ist ein Verein, welcher zur 
Saison 2011/12 erstmalig in die 1. Bundesliga aufgestiegen ist und sich seitdem unun-
terbrochen in der höchsten deutschen Spielklasse befindet.132 Das Stadion liegt im 
Stadtteil Göggingen unmittelbar an der Bundesstraße 17. Diese weist wiederum güns-
tige Anbindungen an die Autobahn 8 und die Bundesstraße 2 auf.133 Die Pläne wurden 
im Jahr 2004 veröffentlicht, zu dieser Zeit war der Club noch Regionalligist.134 Der Bau 
fand von November 2007 bis Juli 2009 statt.135  

4.1 Relevante Standortfaktoren für den Club 

Im vorherigen Kapitel wurden fünf Standortfaktoren für Clubs als bedeutend identifiziert. 
Sie werden nun transferiert, indem zunächst die volkswirtschaftliche Situation im Raum 
Augsburg analysiert wird, welche unter anderem an der Kaufkraft gemessen werden 
kann. Darüber hinaus lässt der Amateurfußball in der Umgebung Rückschlüsse auf das 
Potenzial des Standorts zu. Außerdem werden konkurrierende Veranstaltungen und de-
ren Auswirkungen betrachtet. Auch die Qualität des Stadions trägt entscheidend zur Be-
urteilung des Standorts bei und wird deshalb thematisiert. Zuletzt wird die 
Infrastrukturplanung beleuchtet. Dieses Kriterium wird vor allem durch das Augsburger 
Projekt Blue City Klimaschutzprogramm beeinflusst werden. 136  

4.1.1 Volkswirtschaftliche Situation im Raum Augsburg 

Um die volkswirtschaftliche Situation im Umkreis von Augsburg genauer beurteilen zu 
können, wird die sogenannte Kaufkraft herangezogen. Der entsprechende Index stellt in 
diesem Zusammenhang eine Verhältniszahl dar. Als relevant wurden neben der Stadt 
Augsburg auch die anliegenden Landkreise Augsburg Land, Landsberg am Lech sowie 
Aichach-Friedberg identifiziert. Deshalb werden diese im Folgenden genauer analysiert. 

 

 
132Vgl. Tagesspiegel [a], https://www.tagesspiegel.de, [Stand 29.12.2023]. 
133Vgl. Kicker [c], https://www.kicker.de, [Stand 30.11.2023]; Augsburger Allgemeine [a], https://www.augs-

burger-allgemeine.de, [Stand 05.11.2023]; BR [a], https://www.br.de, [Stand 10.11.2023]. 
134Vgl. WWK Arena [c], https://wwkarena.com, [Stand 01.01.2024]. 
135Vgl. FC Augsburg [b], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 05.11.2023]. 
136Vgl. Stadt Augsburg 2023, 16 f. 
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Es ist somit festzustellen, dass in der Region um Augsburg ein Interesse am Fußball 
besteht.  

4.1.3 Konkurrierende Veranstaltungen im regionalen Umfeld 

Um konkurrierende Veranstaltungen am Standort genauer betrachten zu können, ist es 
relevant, diese in Klassen einzuteilen. Zunächst sind die Profifußballvereine in näherer 
Umgebung zu analysieren. Auch wenn sich diese nicht in unmittelbarer Nähe befinden, 
können sie Auswirkungen auf den Standort des FC Augsburg haben.  

Hier ist auf der einen Seite der FC Bayern zu erwähnen, welcher etwa 60 Kilometer 
südöstlich vom Stadion des FC Augsburg beheimatet ist. Mit dem Auto entspricht die 
Entfernung circa einer Stunde. Es handelt sich somit um eine weit entfernte Konkurrenz, 
welche allerdings eine hohe Intensität aufweist. Schließlich ist der FC Bayern München 
in fast allen Belangen ein größerer Club als der FC Augsburg, da er als erfolgreicher 
Fußballverein überregional wirkt.147 Eventuelle terminliche Überschneidungen bei den 
Heimspieltagen stellen demnach eine Konkurrenz zu den Spielen des FC Augsburg dar.  

Dies gilt jedoch kaum für unterklassige Vereine. Die Dritt- und die Viertligavereine im 
Großraum München – wie der TSV 1860 München oder die SpVgg Unterhaching – wer-
den aufgrund der zu geringen Reichweite nicht als konkurrierende Veranstaltungen 
wahrgenommen und deshalb im Folgenden nicht weiter untersucht.148 

Neben dem FC Bayern München ist im Westen von Augsburg zunehmend Konkurrenz 
erkennbar. Das ist zum einen der SSV Ulm. Als ehemaliger Bundes- beziehungsweise 
Zweitligist um die Jahrtausendwende besitzt der Club eine vergleichsweise große Anhä-
ngerschaft. Aktuell ist der Verein als Drittligist zwar noch nicht als Konkurrenz zu sehen, 
angesichts der sportlichen Entwicklungen sollte er aber intensiver betrachtet werden. Er 
ist in der vergangenen Saison von der Regional- in die 3. Liga aufgestiegen und befindet 
sich als Aufsteiger in der laufenden Spielzeit fast durchgängig auf beziehungsweise in 
der Nähe eines Aufstiegsplatzes.149 

 

 
147Vgl. Hasel 2019, 88. 
148Vgl. Schelter 2010, 173. 
149Vgl. Südwest Presse, https://www.swp.de, [Stand 15.01.2024]. 
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Ebenfalls ist der 1. FC Heidenheim als potenzielle Konkurrenz aufzuführen. Er ist neben 
dem FC Bayern München der geografisch nächste Bundesligist und hat insbesondere in 
den letzten zehn Jahren kontinuierlich an Reichweite gewonnen.150 

Trotzdem lässt sich insgesamt festhalten, dass die Konkurrenz vor allem aus der Per-
spektive des Fußballs für den FC Augsburg gering ist, da die Dichte an professionellen 
Fußballvereinen kleiner als in Nordrhein-Westfalen ist.151 Dies führt dazu, dass für den 
Club eine vergleichsweise geringe Konkurrenz um die Gunst des Fans herrscht.  

Doch nicht nur professionelle Vereine in der Umgebung sind relevant. Auch innerhalb 
der Stadtgrenzen finden konkurrierende Veranstaltungen statt. Dabei wird im Folgenden 
zwischen sport- und nichtsportbezogenen Events unterschieden.  

Wird der Bereich der Sportveranstaltungen genauer betrachtet, so lässt sich feststellen, 
dass neben dem Sport vor allem Eishockey eine dominante Rolle in Augsburg einnimmt. 
So spielen die Augsburger Panther in der Deutschen Eishockey Liga, welche die höchste 
Spielklasse in Deutschland darstellt.152 Zwangsläufig kommt es hierbei zu Terminkollisi-
onen, hauptsächlich im Winter. Schließlich finden im Eishockey etwa im Zeitraum Sep-
tember bis März in der Regel zwei Spieltage pro Wochenende statt, wovon meist eine 
Partie in Augsburg ausgetragen wird. Aber auch Auswärtsspiele der Augsburger Panther 
führen zum Abzug potenzieller Zuschauer des FC Augsburg. Somit kommt es vor allem 
unter Berücksichtigung von Auswärtsfahrten in nicht unerheblichem Ausmaß zu Über-
schneidungen.153 Im sportlichen Bereich ist innerhalb der Stadtgrenzen demgemäß vor 
allem Eishockey eine ernst zu nehmende Konkurrenzveranstaltung zum Fußball.  

Im Sommer tritt durch andere Sportarten Konkurrenz auf. So ist Augsburg beispielsweise 
durch die Olympischen Spiele 1972 ein Stützpunkt für Kajak. Dies ist unter anderem 
daran zu erkennen, dass dort regelmäßig Weltcups ausgerichtet werden und 2022 die 
Weltmeisterschaft ausgetragen wurde.154 Zum einen ist jedoch zu erwähnen, dass die 
konkurrierenden Veranstaltungen in geringerer Frequenz im Vergleich zum Eishockey 
stattfinden. Zum anderen muss erläutert werden, dass für den Vereinsfußball besonders 
der Zeitraum von Juni bis Juli nebensächlich ist, da hier kein Ligabetrieb ist, und diese 
Sommersportart deshalb keine große Konkurrenz für den FC Augsburg darstellt. 

 

 
150Vgl. Stadt Heidenheim, https://www.heidenheim.de, [Stand 15.01.2024]. 
151Vgl. Statista [c], https://de.statista.com, [Stand 29.12.2023]. 
152Vgl. FC Augsburg [d], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 30.12.2023]. 
153Vgl. hessenschau, https://www.hessenschau.de, [Stand 30.12.2023]. 
154Vgl. Frankfurter Rundschau, https://www.fr.de, [Stand 30.12.2023]; Zeit Online, https://www.zeit.de, 

[Stand 31.12.2023]. 
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Außerdem besitzen auch nichtsportliche Events einen hohen Stellenwert in Augsburg. 
In dem Zusammenhang ist vor allem die Messe zu erwähnen. Deshalb wird auf diese im 
Folgenden näher eingegangen.  

Die Messe Augsburg ist das sechszehntgrößte Messegelände in Deutschland bezie-
hungsweise das drittgrößte Areal in Bayern und stellt damit eine zentrale Veranstaltungs-
stätte dar155. Vor allem geografisch ist sie als nicht zu unterschätzende Konkurrenz zu 
betrachten. So trennt beide Standorte nur eine Ausfahrt auf der Bundesstraße 17. Die 
Messe befindet sich demnach in unmittelbarer Nähe zur WWK Arena.156  

Dort finden ebenfalls Events statt, welche regelmäßig zeitliche Überschneidungen auf-
weisen. Ihre Bedeutung nimmt dabei kontinuierlich zu. So wuchs die Kaufkraft der Messe 
Augsburg von 2007 bis 2018 um 55 Prozent auf 130 Millionen Euro. Zudem werden 1900 
Arbeitsplätze in Vollzeit gestellt, das entspricht einem Anstieg von 26 Prozent. All diese 
Kriterien zeigen den Stellenwert dieser Messe auf. Nachdem dort Kultur- und Freizeit-
veranstaltungen abgehalten werden, stellt das im weiteren Sinne eine Konkurrenz zu 
den Fußballspielen dar.157  

4.1.4 Qualität der Augsburger WWK Arena 

Auch die Qualität des Stadions ist ein relevanter Aspekt für die Standortanalyse des FC 
Augsburg. Die heutige Augsburger WWK Arena war von der Eröffnung bis 2011 auch 
unter dem Namen Impuls-Arena beziehungsweise von 2011 bis 2015 als SGL-Arena 
bekannt.158  

Walter Seinsch – ehemaliger Präsident des FC Augsburg – sagte bei seiner Eröffnungs-
rede, dass er „jede Minute in der Impuls-Arena genießen [werde]“159. Der FC Augsburg 
und seine Fans „haben jetzt ein eng gebautes und hochmodernes Stadion mit der 
schärfsten Atmosphäre in Deutschland. Die Impuls-Arena soll ein Ort des Friedens und 
des Frohsinns werden.“160 

 

 
155Vgl. Messe Augsburg, https://www.messeaugsburg.de, [Stand 01.01.2024]. 
156Vgl. FC Augsburg [a], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 02.11.2023]. 
157Vgl. Messe Augsburg, https://www.messeaugsburg.de, [Stand 01.01.2024]. 
158Vgl. Augsburger Allgemeine [a], https://www.augsburger-allgemeine.de, [Stand 05.11.2023]; Skrentny 

2010, 26. 
159Augsburger Allgemeine [c], https://www.augsburger-allgemeine.de, [Stand 01.01.2024]. 
160Augsburger Allgemeine [c], https://www.augsburger-allgemeine.de, [Stand 01.01.2024]; Augsburger All-

gemeine [d], https://www.augsburger-allgemeine.de, [Stand 02.01.2024].  
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Die Hochmodernität des Stadions ist beispielsweise an der nachhaltigen Energieversor-
gung erkennbar. Zwei mit Grundwasser gespeiste Wärmepumpen sorgen für die Klima-
tisierung der Arena. Dadurch können sowohl die FCA-Geschäftsstelle als auch die 
Stadionbereiche wie der Business Club, die Logen, der sportliche Bereich für die Mann-
schaft und die entsprechenden Fitnessräume sowie die Kioske regenerativ beheizt wer-
den. Zusätzlich dient diese Art der Wärmegewinnung auch als Grundlage für die 
Rasenheizung.161   

 

 

 
Abbildung 11: Energieversorgung in der WWK Arena162 

 

Durch diese Art der Energieerzeugung leistet der Verein seinen Beitrag zu nachhaltigem 
Handeln. Dies zeigt sich neben der Energieversorgung noch in anderen Bereichen. Hier 
ist beispielsweise die Gastronomie aufzuführen. Die zwölf Kioskstände auf dem Areal 
des FC Augsburg zeichnen sich ebenfalls durch einen geringen ökologischen Fußab-
druck aus163. So werden hier unter anderem umweltschonende Mehrwegbecher verwen-
det, wodurch am Spieltag weniger Müll produziert wird164. Im Gegensatz dazu befinden 
sich aktuell nur vier E-Ladeplätze an der WWK Arena, die nur außerhalb der Spielzeiten 
genutzt werden können165. Dagegen weist etwa die Allianz Arena 21 Ladepunkte für 
Elektrofahrzeuge auf166.  

 

 
161Vgl. FC Augsburg [c], https://www.fcaugsburg.de/, [Stand 24.12.2023].  
162FC Augsburg [c], https://www.fcaugsburg.de/, [Stand 24.12.2023].  
163Vgl. WWK Arena [c], https://wwkarena.com, [Stand 01.01.2024]. 
164Vgl. FC Augsburg [f], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 03.01.2024]. 
165Vgl. FC Augsburg [g], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 05.01.2024]. 
166Vgl. FC Bayern München [b], https://allianz-arena.com, [Stand 05.01.2024]. 



Anwendung am Praxisbeispiel des FC Augsburg 34 
 

Des Weiteren sollte in diesem Zusammenhang die Stadionkapazität betrachtet werden. 
Die WWK Arena bietet Platz für 30 660 Fans.167 Damit liegt ihre Kapazität unter dem 
Bundesligadurchschnitt168. Das Stadion ist dabei regelmäßig mindestens zu 90 Prozent 
ausgelastet169.  

 

 

Tabelle 2: Kapazitäten der Stadien in der 1. Bundesliga (Deutschland)170 

 

Auffällig ist zudem die Anzahl der Logen. Mit 48 Stück belegt das Stadion des FC Augs-
burg nach der Allianz Arena (FC Bayern München), dem Deutsche Bank Park (Eintracht 
Frankfurt), der MHPArena Stuttgart (VfB Stuttgart) und dem RheinEnergieSTADION 
(1. FC Köln) den fünften Platz. Die WWK Arena weist somit eine überdurchschnittliche 
Anzahl von Logen im Vergleich zur dazugehörigen Kapazität auf.171 Damit kann der FC 
Augsburg kontinuierlich hohe Einnahmen generieren172. 

 

 
167Vgl. BR [a], https://www.br.de, [Stand 10.11.2023]; FC Augsburg [b], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 

05.11.2023], Kicker [c], https://www.kicker.de, [Stand 30.11.2023].  
168Vgl. Transfermarkt, https://www.transfermarkt.de, [Stand 24.12.2023]. 
169Vgl. Statista [a], https://de.statista.com, [Stand 05.11.2023].  
170Transfermarkt, https://www.transfermarkt.de, [Stand 24.12.2023].  
171Vgl. Transfermarkt, https://www.transfermarkt.de, [Stand 24.12.2023]. 
172Vgl. König 2010, 75 f. 



Anwendung am Praxisbeispiel des FC Augsburg 35 
 

Darüber hinaus ist die Sicherheit entscheidend. Die Standards diesbezüglich entspre-
chen den Vorgaben, deshalb wurde die WWK Arena für ihr Sicherheitsmanagement re-
zertifiziert.173 Im Gegensatz hierzu stehen die Vorfälle im Heimspiel des FC Augsburg 
gegen die TSG 1899 Hoffenheim. Hier wurden im November 2023 durch einen Böller-
wurf 13 Fans verletzt.174  

Auch auf das Thema der Inklusion wurde beim Bau der WWK Arena geachtet. So gibt 
es 46 barrierefreie Plätze, die speziell für Rollstuhlfahrer vorgesehen sind.175  

Des Weiteren wurde der Megatrend der Digitalisierung im Stadion umfänglich berück-
sichtigt. So wurden 6,4 m x 4,8 m große Anzeigetafeln eingebaut, um dem technischen 
Fortschritt Rechnung zu tragen.176 Dies führt dazu, dass der Fan die Anzeige im Ver-
gleich zu früher leichter lesen kann. Der technische Fortschritt zeigt sich ferner in einem 
flächendeckenden, kostenlosen WLAN, welches sich über den kompletten Bereich des 
Stadions erstreckt.177 Auch beim Kioskverkauf wurde auf Digitalisierung umgestellt. Im 
Rahmen einer Kooperation mit der Volks- und Raiffeisenbank findet die Zahlung aus-
schließlich bargeldlos statt. Zunächst wurden dabei nur die FCA-Card sowie die FCA-
App als Zahlungsmittel akzeptiert. Dies wurde vermehrt kritisiert, nachdem vor allem 
Einmal- beziehungsweise Gelegenheitsbesucher regelmäßig Probleme beim Bezah-
lungsvorgang hatten, was erhöhte Wartezeiten an den Kiosken zur Folge hatte. Deshalb 
fand eine Umstellung statt, sodass seit Juli 2023 alle gängigen digitalen Zahlungsmittel 
verwendet werden können.178   

Außerdem zeichnet sich die Arena durch eine intensive Atmosphäre aus, was auch auf 
die steilen Ränge zurückzuführen ist179. Deshalb wird das Stadion auch Anfield Road an 
der B17 genannt180. Dies liegt unter anderem daran, dass es sich bei der WWK Arena 
um ein reines Fußballstadion handelt und sich somit keine Tartanbahn zwischen Zu-
schauertribünen und Spielfeld befindet.181 

 

 
173Vgl. FC Augsburg [e], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 01.01.2024]. 
174Vgl. SWR [a], https://www.swr.de, [Stand 02.01.2024]. 
175Vgl. WWK Arena [c], https://wwkarena.com, [Stand 01.01.2024]. 
176Vgl. FC Augsburg [b], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 05.11.2023]; WWK Arena [c], 

https://wwkarena.com, [Stand 01.01.2024]. 
177Vgl. FC Augsburg [f], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 03.01.2024]; Stadionwelt [c], https://www.sta-

dionwelt.de, [Stand 05.01.2024]; Stadionwelt [d], https://www.stadionwelt.de, [Stand 06.01.2024]. 
178Vgl. Stadionwelt [b], https://www.stadionwelt.de, [Stand 01.01.2024]. 
179WWK Arena [b], https://wwkarena.com, [Stand 27.12.2023]; Skrentny 2010, 26; Steets 2015, 63. 
180FC Bayern München [a], https://fcbayern.com, [Stand 27.12.2023]. 
181Vgl. Sport 1, https://www.sport1.de, [Stand 29.12.2023]. 
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Eine moderne Arena wie diese bildet die Grundlage für einen erfolgreichen Fußballver-
ein. Doch auch eine detailliert kalkulierte Budgetplanung ist wesentlich, was am Nega-
tivbeispiel von Alemannia Aachen zu erkennen ist182. So sah es auch Reiner Calmund 
während der Eröffnungsfeier der WWK Arena, indem er sagte:  
„Ich bin überwältigt. Das ist eine tolle Zauberkiste. Die Traditionalisten werden Bauch-
schmerzen haben, aber um konkurrenzfähig zu bleiben, muss man so eine Kiste hinstel-
len. Ich muss allerdings davor warnen, wenn man glaubt, es läuft von alleine. Man muss 
sich auch im eigenen Wohnzimmer zurechtfinden.“183 

Das Stadion erfüllt damit in hohem Maße die heute von einer Arena geforderten Gege-
benheiten. Hauptausschlaggebend ist jedoch die Frage, wie die WWK Arena von den 
Fans wahrgenommen wird. Um dies zu beurteilen, reicht eine rein theoretische Betrach-
tung nicht aus. Deshalb wird im Verlauf dieser Arbeit eine empirische Befragung durch-
geführt, um ein eindeutiges und repräsentatives Stimmungsbild zu erhalten.  

4.1.5 Infrastrukturplanung und Mobilitätswende Blue City 

Die WWK Arena liegt an der Peripherie der Stadt. Sie wurde strategisch so aufgestellt, 
dass alle Fans aus der Stadt und dem Umland das Stadion problemlos erreichen kön-
nen. Dabei besteht die Möglichkeit, mit Auto, Trambahn, Shuttlebus beziehungsweise 
Fahrrad anzureisen.184  

Bei der Anfahrt mit dem Auto ist problematisch, dass der Großteil der Verkehrsströme 
die Bundesstraße 17 betrifft. Diese ist an Spieltagen aus südlicher Richtung stark über-
lastet. So befindet sich beispielsweise im Gegensatz zur Allianz Arena kein Verkehrs-
knotenpunkt in der Nähe. Deshalb sind die Verkehrsströme zum Stadion gebündelt. Bei 
Ankunft stehen den Besuchern der WWK Arena rund 3500 kostenpflichtige Parkplätze 
zur Verfügung185. In dieser Anzahl sind die Parkplätze für den VIP-Bereich, die Presse 
sowie Dauerparkplätze inbegriffen.186 Wenn dies nicht ausreicht, gibt es darüber hinaus 
kostenpflichtige Parkplätze gegenüber der Messe Augsburg187. Von hier aus verkehren 
Shuttlebusse, welche im Parkplatzpreis enthalten sind188. Im Umfeld des Stadions finden 

 

 
182Vgl. Tagesspiegel [b], https://www.tagesspiegel.de, [Stand 06.01.2024]. 
183Augsburger Allgemeine [c], https://www.augsburger-allgemeine.de, [Stand 01.01.2024]. 
184Vgl. FC Augsburg [a], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 02.11.2023]. 
185Vgl. FC Augsburg [b], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 05.11.2023]; WWK Arena [a], 

https://wwkarena.com, [Stand 26.12.2023]. 
186Vgl. WWK Arena [c], https://wwkarena.com, [Stand 01.01.2024]. 
187Vgl. FC Augsburg [a], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 02.11.2023]. 
188Vgl. ebd. 
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Sollte diese Frequenz nicht ausreichen, wird auf die Straßenbahnlinie 3 verwiesen, de-
ren Haltestelle ungefähr 800 Meter von der WWK Arena entfernt ist.194 In diesem Zu-
sammenhang ist anzumerken, dass die Eintrittskarte für die Innenraumzonen als 
kostenloser Fahrschein drei Stunden vor und nach dem Spiel gilt195. Auf diese Tram-
bahnlinie ist auch ein Großteil der Bahnfahrer angewiesen, die mit Fern- beziehungs-
weise Regionalzügen nach Augsburg reisen196.  

Als Alternative zur Straßenbahn wird gerade in einem einjährigen Pilotprojekt eine Shut-
tlebus-Linie getestet, welche vom Bahnhof Bobingen startet. Diese kann alle Bahnrei-
senden aus dem Süden zwei Stunden vor Spielbeginn bis zwei Stunden nach Spielende 
kostenfrei zur WWK Arena bringen.197 Damit sollen die südlichen Verkehrsströme ent-
lastet werden, schließlich ist es bei der Anfahrt aus dem Süden zusätzlich problematisch, 
dass nur eine Ausfahrt zur WWK Arena führt. Aus dem Norden gibt es zwei Abfahrts-
möglichkeiten (vgl. Abbildung 12).  

Neben dem Auto und dem öffentlichen Personennahverkehr gibt es die Möglichkeit, mit 
dem Fahrrad zum Stadion zu gelangen. Dieses Angebot wird erfolgreich angenommen, 
sodass in der Zwischenzeit die Anzahl von Fahrradparkplätzen erhöht wurde.198 In die-
sem Zusammenhang kann jedoch kritisch angemerkt werden, dass sich Fahrradfahrer 
und Fußgänger – welche überwiegend von der Tram kommen – die letzten 350 Meter 
teilen müssen. Hierbei handelt es sich um einen für die Menschenmassen engen Geh-
weg, welcher keine Trennung von Fahrrad- und Fußgängerstreifen aufweist. Somit 
kommt es bei der Anreise regelmäßig zu gegenseitigen Behinderungen. Darüber hinaus 
besteht für Fahrradfahrer die Herausforderung, bei dem weiterhin überfüllten Fahrrad-
stellplatz eine passende Parkmöglichkeit zu finden und sich bereits im Vorfeld nach Al-
ternativen umsehen zu müssen. Deshalb werden Fahrräder regelmäßig auf nicht 
ausgewiesenen Flächen abgestellt. Zudem ist ersichtlich, dass E-Bikes an Bedeutung 
gewinnen. Dies ist vor allem an den steigenden Absatzzahlen erkennbar.199 Allerdings 
ist die dazugehörige Infrastruktur noch nicht auf dem dafür notwendigen Stand. Bisher 
existieren an der WWK Arena keine Lademöglichkeiten für Elektrofahrräder.  

Daraus ist erkennbar, dass die Notwendigkeit existiert, um die aus dem Megatrend der 
Nachhaltigkeit resultierende Mobilitätswende auch bei der Stadionanfahrt erfolgreich zu 
gestalten. Hierfür wird eine Veränderung der bisherigen Gewohnheiten aus 

 

 
194Vgl. FC Augsburg [a], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 02.11.2023]. 
195Vgl. ebd. 
196Vgl. ebd. 
197Vgl. ebd. 
198Vgl. FOCUS online [b], https://www.focus.de, [Stand 02.01.2024]. 
199Vgl. FC Augsburg [a], https://www.fcaugsburg.de, [Stand 02.11.2023]. 
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ökologischen Gesichtspunkten erforderlich sein.200 Schließlich gilt vor allem die Anreise 
mit dem Auto als umweltbelastend. 

Die Stadt Augsburg hat sich aufgrund der Mobilitätswende entschieden, das Projekt Blue 
City Klimaschutzprogramm ins Leben zu rufen. Damit verfolgt sie das Ziel, ihren Beitrag 
zu klimafreundlichem Handeln zu leisten, indem die Anzahl der privaten Personenfahr-
zeuge im Stadtgebiet bis 2038 halbiert werden soll.201 Im Gegenzug werden alternative 
Angebote ausgebaut und neue Straßenbahnlinien, E-Ladestationen, Fahrradstraßen so-
wie Lastenradmietsysteme geschaffen und das bisherige Carsharing wird erweitert202. 
Vor allem die Stadtwerke Augsburg gelten durch das swa Carsharing als Vorreiter in 
Bezug auf das Thema der Mobilitätswende.203 Diese Möglichkeiten müssen berücksich-
tigt werden, um eine zukunftstaugliche Gestaltung in Augsburg vorantreiben zu können. 
Schließlich würde dies einen ersten Schritt darstellen, um eine Abkehr vom Besitz und 
der Nutzung privater Fahrzeuge zu unterstützen.204 

Allerdings kann das tatsächlich wahrgenommene Verkehrsangebot zum Stadion aus 
Sicht des Fans theoretisch nicht vollumfänglich und zweifelsfrei beleuchtet werden. Des-
halb wurden neben der Qualität des Stadions die Verkehrsströme zur Arena und deren 
wahrgenommene Qualität in einer empirischen Befragung ermittelt, um auch hier ein 
sicheres repräsentatives Bild zu erhalten. 

 

4.2 Schlussfolgerungen 

Nachdem die einzelnen Standortfaktoren auf das Beispiel des FC Augsburg angewandt 
wurden, erfolgt nun eine Bewertung – soweit bis hierhin möglich.  

Zunächst wurde das Marktpotenzial betrachtet. Dies wurde mithilfe der Kaufkraft analy-
siert. Dabei wurde festgestellt, dass rund um die WWK Arena – vor allem im ländlichen 
Raum – eine hohe Kaufkraft herrscht, was auf eine vergleichsweise wohlhabende Ge-
sellschaftsschicht zurückzuführen ist. Nur die Region um München weist in diesem Zu-
sammenhang noch höhere Zahlen auf. Auch die große Anzahl von Haushalten und 

 

 
200Vgl. Fraske/Bienzeisler 2020, 353. 
201Vgl. Stadt Augsburg 2023, 17. 
202Vgl. Messner/Schubert 2021, 61 ff.; Svennevik/Julsrud/Farstad 2020, 169 ff. 
203Vgl. Stadtwerke Augsburg, https://www.sw-augsburg.de, [Stand 02.01.2024]. 
204Vgl. Doody et al. 2022, 484 f. 
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Einwohnern im Einzugsgebiet ist vorteilhaft für das Marktpotenzial. Die volkswirtschaftli-
che Situation ist deshalb noch als sehr gut zu bewerten. 

Der Amateurfußball verzeichnet vor allem im Dreieck zwischen Augsburg, Ingolstadt und 
München eine hohe Dichte. Dies beeinflusst auch den FC Augsburg positiv, da es ein 
Zeichen für Fußballbegeisterung in der Region darstellt. Der Standortfaktor des Ama-
teurfußballs ist somit als gut zu bewerten.  

Konkurrierende Veranstaltungen sind über alle kulturellen Bereiche hinweg gegeben, 
treten aber weder in unter- noch in überdurchschnittlichem Maße auf. Dieser Faktor wirkt 
sich deshalb neutral auf den Standort aus.  

Die Qualität des Stadions ist aus Sicht der ökologischen Nachhaltigkeit positiv zu bewer-
ten. Auch die Digitalisierung – was beispielsweise am vielfältigen Zahlsystem erkennbar 
ist – befindet sich auf dem Stand der aktuellen Technik. Hauptausschlaggebend ist je-
doch die Frage, wie die WWK Arena von den Fans wahrgenommen wird. Um dies zu 
beurteilen, reicht eine rein theoretische Betrachtung nicht aus. Deshalb wird im fünften 
Kapitel eine empirische Befragung ausgewertet, um ein eindeutiges und repräsentatives 
Stimmungsbild zu erhalten. Eine vollumfängliche Evaluierung kann zu diesem Zeitpunkt 
somit noch nicht vorgenommen werden. 

Beim Standortfaktor Infrastruktur und Mobilitätswende ist auffällig, dass die Bundes-
straße 17 – vor allem bei Anfahrt aus dem Süden – am Spieltag bereits seit Jahren 
überlastet ist.205 Der FC Augsburg hat das Problem bereits erkannt und diesbezüglich 
einen ersten einjährigen Entlastungsversuch in Form vom Pilotprojekt Bahnhof Bobingen 
ins Leben gerufen. Auf der anderen Seite werden aber im Bereich Mobilitätswende ak-
tuell keinen weiteren nennenswerten Verbesserungen vorgenommen. Um hier aber eine 
objektive Einschätzung abgeben zu können, muss zunächst einmal evaluiert werden, 
wie sich der tatsächliche Bedarf an den verschiedenen Verkehrsmitteln aufteilt. Deshalb 
soll auch hier ein Stimmungsbild mittels einer empirischen Befragung der Zielgruppe er-
mittelt werden. 

 

 

 

 

 
205Vgl. Presse Augsburg, https://presse-augsburg.de, [Stand 03.11.2023]; Stadionwelt [a], https://www.sta-

dionwelt.de, [Stand 12.11.2023].  
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5 Empirische Forschung 

Um die Standortfaktoren Stadionqualität und Infrastruktur vollumfänglich zu analysieren, 
ist es relevant, diese mit der Praxis abzustimmen. Deshalb werden die aus dem vorhe-
rigen Kapitel gebildeten Schlussfolgerungen mittels Empirie überprüft und vervollstän-
digt.  

5.1 Die verwendete Methodologie 

Bei der Empirie handelt es sich um eine wissenschaftliche Methode, bei der der Ersteller 
eigene Ergebnisse sammelt, um diese anschließend auszuwerten. Dies dient häufig zur 
Überprüfung der aus der Theorie erzielten Erkenntnisse.206 

Hierbei gibt es quantitative und qualitative Methoden. Bei letzteren werden in der Regel 
nur wenige Probanden befragt, welche jedoch meist Experten in ihrem Fachgebiet sind. 
Dagegen werden bei quantitativen Methoden viele Personen standardisiert interviewt.207 

Bei dieser empirischen Forschung wurde das Ziel verfolgt, das Stimmungsbild einer brei-
teren Masse anstatt einzelner Experten abzufragen. Deshalb wurde eine quantitative 
Methode bevorzugt.208 Schließlich war es damit möglich, die Meinung der Fans im Sta-
dion durch hohe Fallzahlen repräsentativ darzustellen. Dies wäre mit einer qualitativen 
Methode nicht der Fall gewesen.209  

Die Befragung stellt in der quantitativen Methodik das am häufigsten angewandte Da-
tenerhebungsinstrument dar. Charakteristisch hierfür ist eine selbstständige schriftliche 
Beantwortung eines Fragebogens durch die Probanden. Letzterer kann postalisch, per-
sönlich oder digital übermittelt werden. Um ausreichend Rücklauf zu erhalten, wurde die 
digitale Variante gewählt. Für die Methode der schriftlichen Befragung sprechen außer-
dem die niedrigen Kosten. Darüber hinaus präsentiert sich diese Art der Datenerhebung 
– vor allem in Onlineform – für die Probanden anonymer als beispielsweise bei einem 
mündlichen Interview. Dies kann eine gründlichere Auseinandersetzung mit der Thema-
tik und ehrlichere Antworten zur Folge haben.210 

 

 
206Vgl. Schumann 2018, 17.  
207Vgl. ebd., 150.  
208Vgl. Kohl/Kaup 2023, 37 f. 
209Vgl. Kaup/Kohl 2023, 17. 
210Vgl. Brosius/Haas/Unkel 2022, 126. 
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Während der Erstellung des Fragebogens ist es relevant, dass der Verfasser die Theorie 
zu den Möglichkeiten bei Fragestellungen beachtet. Hierbei wird zwischen offenen und 
geschlossenen Frageformulierungen differenziert. In diesem Zusammenhang ist zu er-
wähnen, dass letztere häufiger vorkommen, da sie vorgegebene Antwortkategorien auf-
weisen, die zu erhöhter Objektivität und einfacherer Vergleichbarkeit führen, was 
wiederum die Ergebnisauswertung vereinfacht.211 

5.2 Beschreibung des Datenerhebungsinstruments 

Der Fragebogen gliederte sich insgesamt in drei Themenbereiche. Im ersten Abschnitt 
wurden der Verkehr und die Zufriedenheit der an- beziehungsweise abreisenden Fans 
analysiert. Im darauffolgenden Teil wurden die Stadionbesucher über die wahrgenom-
mene Qualität der Arena und die Verpflegungsmöglichkeiten während des Spieltags be-
fragt. Mithilfe des dritten Kapitels wurde die Repräsentativität sichergestellt.  

Beim Aufbau der 13 Fragen wurde darauf geachtet, dass vermehrt geschlossene Fra-
getypen Anwendung fanden. Schließlich konnte damit eine einfachere Auswertung er-
folgen. Bei Intervallskalen wurde eine 5er-Skala gewählt, da eine 7er-Skala zu 
unübersichtlich und eine 3er-Skala zu undifferenziert erschien.212 Zudem wurde in die-
sem Zusammenhang berücksichtigt, dass es eine ungerade Anzahl von Nummern gab, 
damit der Fan auch eine neutrale Position (Nummer 3) zur Frage einnehmen konnte. Es 
lag also ein Skalenmittelpunkt vor, um eine indifferente Meinung bei Bedarf vertreten zu 
können.213 Dies vermied die Tatsache, dass die Probanden zu einer Meinungsabgabe 
gedrängt wurden214. Nachdem auch Fragen zu Themengebieten gestellt werden muss-
ten, bei denen sich geschlossene Fragen nicht eigneten, wurden vereinzelt halbge-
schlossene beziehungsweise offene Fragen verwendet.  

Mithilfe des Datenerhebungsinstruments wurde zunächst abgefragt, wie die Fans zum 
Stadion gelangen. Dies geschah durch eine nominal polytome Skala. Es folgte eine Be-
wertung der Anreise mittels oben beschriebener Intervallskala. Die Nummer 5 zeigte 
dabei auf, dass der Fußballanhänger sehr zufrieden ist, während die Nummer 1 eine 
Unzufriedenheit in hohem Maße darstellte. Zuletzt wurden die Fans in diesem Themen-
bereich nach Verbesserungsmöglichkeiten hinsichtlich der Anfahrtssituation befragt. Die 
Antwortmöglichkeiten waren – wie bei Frage 1 – nominal polytom.  

 

 
211Vgl. Brosius/Haas/Unkel 2022, 88 ff. 
212Vgl. ebd., 91. 
213Vgl. ebd., 92. 
214Vgl. ebd. 



Empirische Forschung 43 
 

Anschließend fand eine Befragung der Fußballanhänger in Bezug auf die Qualität des 
Stadions statt. Hier wurde zunächst die allgemeine Zufriedenheit mit dem Standort eru-
iert, ehe die quantitative Nutzung der Gastronomie und die wahrgenommene Qualität 
letzterer abgefragt wurden. Zuletzt wurde geprüft, wie häufig der Stadionfanshop am 
Spieltag genutzt wird. All diese Aspekte wurden mithilfe der oben beschriebenen Inter-
vallskala ermittelt.   

Darauffolgend wurden Daten erhoben, die die Repräsentativität sicherstellen sollten. 
Dazu gehörte zunächst die Frage, wie viele Heimspiele des FC Augsburg der Befragte 
in einer Saison besucht und in welchem Block im Stadion er die Partie verfolgt. Die letz-
ten beiden regulären Fragestellungen betrafen Alter sowie Geschlecht des Untersu-
chungsteilnehmers und fielen somit in die Kategorie der soziodemografischen 
Merkmale. Da hier die Beantwortung als unangenehm empfunden werden und dies die 
Motivation dämpfen kann, entschied sich der Autor dafür, die entsprechenden Fragen 
ans Ende zu stellen.215 

Zuletzt hatte der Proband die Möglichkeit, Anmerkungen vorzubringen, die nicht abge-
fragt wurden, obwohl sie aus seiner Sicht bedeutend sind.  

Das Forschungsinteresse bestand demnach vor allem in zweierlei Hinsicht. Zum einen 
wurden mithilfe des Fragebogens die Verkehrsverhalten am Spieltag analysiert. Zum 
anderen wurde eruiert, wie der Fan die Qualität des Stadions wahrnimmt.  

5.3 Methodische Vorgehensweise und Durchführung 

Die Entwicklung des Datenerhebungsinstruments erfolgte mithilfe von empirio (www.em-
pirio.de), einem Online-Tool, mit dem Umfragen erstellt werden können. Dabei wurde 
der bereits feststehende Fragebogen in die Plattform implementiert. Anschließend wur-
den mehrere Pretests durchgeführt, um das Erhebungsinstrument zu verbessern.216 Hier 
wurde beispielsweise die Reihenfolge der Fragen umgestellt oder die Formulierung ver-
einfacht, um einen einfacheren Start in den Fragebogen und damit eine höhere Mitmach-
quote zu gewährleisten. Es konnte mit jedem digitalen Endgerät nur einmal 
teilgenommen werden. Im Endeffekt kam ein mehrseitiger Fragebogen mit insgesamt 13 
Abfragen zustande.  

 

 
215Vgl. Brosius/Haas/Unkel 2022, 107 f.; Köstner 2022 73 f. 
216Vgl. Kersting/Reutemann 2023, 127; Brosius/Haas/Unkel 2022, 138 f. 
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Nach der Optimierung fand die eigentliche Befragung statt. Um die methodische Vorge-
hensweise besser nachvollziehen zu können, ist es zunächst relevant, die Stichprobe zu 
beschreiben.  

Als Grundgesamtheit wurden die Stadionbesucher des FC Augsburg gesehen. Nach-
dem diese im Rahmen eines Spieltags nicht vollständig befragt werden konnten, wurde 
eine Stichprobe gezogen. Der Autor verfolgte das Ziel, mindestens 100 Personen zu 
befragen. Schließlich können ab diesem Wert repräsentative prozentuale Ergebnisse 
ermittelt werden.217 Bei der Untersuchung handelte es sich somit um eine Teilerhe-
bung218. Dabei wurde das Auswahlverfahren der einfachen Zufallsstichprobe bevorzugt. 
Letztere hat den Vorteil, dass durch eine große Anzahl von Befragten Repräsentativität 
gewährleistet wird.219 Dies ist auf das Gesetz der großen Zahlen zurückzuführen. Um 
die Heterogenität bei der Umfrage zu gewährleisten, sollten Personen aus allen Blöcken 
teilnehmen.   

Das optimierte Datenerhebungsinstrument wurde auf mehreren Social-Media-Plattfor-
men zwischen dem 17. und dem 22.12.2023 veröffentlicht. Es wurde vor allem darauf 
geachtet, dass der Fragebogen auf Seiten hochgeladen wurde, die entweder Bezug zum 
FC Augsburg oder zumindest zur Region haben.  

Insgesamt wurde der Fragebogen 1117-mal aufgerufen, wobei 222 Teilnehmer das For-
mular bis zum Ende ausfüllten und absendeten. Dies entspricht einer Abbruchquote von 
80 Prozent. Die durchschnittliche Bearbeitungsdauer betrug 144 Sekunden. Dabei konn-
ten bis zu 13 Fragen beantwortet werden, wobei nicht alle Fragen als Pflichtangaben 
definiert waren, um die Abbruchquote möglichst gering zu halten.   

5.4 Auswertung des Fragebogens 

Im Folgenden wird der Fragebogen ausgewertet. Damit dies systematisch geschehen 
kann, wird dieser in drei Teile untergliedert. Zunächst wird die Verkehrssituation am 
Spieltag analysiert. Anschließend findet eine Betrachtung der Qualität des Stadions statt, 
ehe mit den letzten Fragen die Repräsentativität erläutert wird. Zum Schluss wird bei 
Fragen mit Likert-Skala der Mittelwert und Median ermittelt. 

Bei den drei Fragen zur Verkehrssituation ergab sich folgendes Ergebnis: 

 

 
217Vgl. Redaktionsnetzwerk Deutschland, https://www.rnd.de, [Stand 03.11.2023]. 
218Vgl. Brosius/Haas/Unkel 2022, 62 ff. 
219Vgl. Goldenstein/Hunoldt/Walgenbach 2018, 123 f.; Brosius/Haas/Unkel 2022, 62 ff. 
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5.5 Interpretation der Ergebnisse 

Bisher konnten bei den Standortfaktoren Stadionqualität beziehungsweise Verkehrsinf-
rastruktur und Mobilität noch keine vollumfänglichen Schlussfolgerungen gezogen wer-
den. Deshalb soll mit den Ergebnissen aus der empirischen Befragung im Folgenden die 
Auswertungen zu den oben genannten Standortfaktoren interpretiert werden, um diese 
endgültig bewerten zu können.  

In der Theorie wurde dabei festgestellt, dass es sich bei der WWK Arena um ein moder-
nes Stadion handelt. Dieser Sachverhalt wird durch die empirische Befragung bestätigt. 
Schließlich ist zu erkennen, dass auch die Fans mit dem Stadion zufrieden sind. Einzig 
im Bereich der Essensqualität sind geringfügige Defizite feststellbar. Außerdem lässt 
sich aus den Ergebnissen des Fragebogens interpretieren, dass der Fanshop direkt am 
Stadion während des Stadions nur gelegentlich besucht wird. Deshalb könnte der FC 
Augsburg bei den beiden letztgenannten Punkten eine eigene Umfrage durchführen, um 
die Gründe hierfür detaillierter zu analysieren. Trotz der geringfügigen Defizite ist daher 
die Qualität des Stadions als sehr hoch einzustufen.    

Nachdem nun die Stadionqualität betrachtet wurde, soll im Folgenden die Ergebnisse 
der Infrastruktur erläutert werden.  

Aus der empirischen Befragung geht hervor, dass fast 60 Prozent der Fans mit dem Auto 
zu den Heimspielen des FC Augsburg anreisen. Dies könnte auf das überwiegend länd-
lich geprägte Umland zurückzuführen sein. Aufgrund der daraus ergebenden hohen 
Parkplatznachfrage wird vermehrt der Wunsch nach mehr Stellplätze geäußert. Der FC 
Augsburg könnte die Nachfrage erfüllen, indem er auf den bestehenden Parkplätzen ein 
Parkhaus in Stahlkonstruktion errichtet und damit das Angebot an Abstellplätzen erwei-
tert. Dabei würde kein zusätzlicher Flächenverbrauch entstehen. Darüber hinaus könnte 
die Konstruktion variabel umgesetzt werden und damit auch an die Charakteristik der 
WWK Arena angepasst werden.  

Eine weitere Möglichkeit besteht darin, das Pilotprojekt der Shuttle-Busse in Bobingen 
auch auf die südlichen und südöstlichen Landkreise auszuweiten. Damit ist es auch 
möglich, das Verkehrsaufkommen aus dieser Richtung zu entlasten. 

Zudem ist erkennbar, dass ein Großteil der Befragten mit der Straßenbahn zu den Heim-
spieltagen des FC Augsburg kommen. Hier würden sich die Fans laut der empirischen 
Befragung eine zweite Straßenbahnlinie wünschen. Dies ist auch auf die hohe Fahrgast-
dichte an Spieltagen zurückzuführen, welche durch die Ausweitung des öffentlichen Per-
sonennahverkehrs entzerrt werden könnte.  
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Bei der Anfahrt mit dem Fahrrad sollte erwähnt werden, dass sogar zum Zeitpunkt der 
Umfrage im Dezember zehn Prozent der Fans diese Möglichkeit nutzen, um zum Stadion 
zu gelangen. Knapp 80 Prozent dieser Teilmenge geben an, dass sie gerne einen Aus-
bau der Fahrradparkplätze sehen würden. Der Anteil der Fahrradfahrer scheint über-
durchschnittlich hoch im Vergleich zu anderen Stadien zu sein227, obwohl sich die WWK 
Arena an der Peripherie von Augsburg befindet.  

Folglich wäre ein weiterer Ausbau der Fahrradparkplätze – insbesondere die Hinzu-
nahme von E-Bike-Ladestationen – zu empfehlen. Das wäre aus zweierlei Hinsicht vor-
teilhaft. Zum einen werden potenzielle Besucher mit einem längeren Anfahrtsweg weiter 
ermutigt, auch mit dem Fahrrad zu kommen. Zum anderen stellt dies eine bequeme Al-
ternative für Menschen dar, die mit körperlichen Einschränkungen im geringen Maße 
konfrontiert sind. Zusätzlich kommt den Fahrradfahrern der kurze Weg vom Fahrradab-
stellplatz zum Stadion zugute.  

  

 

 
227Vgl. Stadionwelt [f], https://www.stadionwelt.de, [Stand 17.01.2024]. 
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6 Schlussbetrachtung & Implikationen 

Nach Abschluss des empirischen Teils wird im Folgenden ein Fazit gezogen. Abschlie-
ßend werden potenzielle Implikationen für die Praxis gegeben. 

6.1 Fazit 

Nach der Analyse der als relevant identifizierten Standortfaktoren lässt sich insgesamt 
festhalten, dass der Standort rund um die WWK Arena die gegenwärtigen Anforderun-
gen bereits in hohem Maße erfüllt. Schließlich handelt es sich um ein hochmodernes 
Stadion, welches im bundesweiten Durchschnitt in einem Umfeld mit überdurchschnitt-
lich hoher Kaufkraft errichtet wurde, für den mit der WWK Versicherungsgruppe zudem 
ein regionaler Sponsor gefunden wurde. Es muss zwar einschränkend erwähnt werden, 
dass das Stadion des FC Augsburg deutlich kleiner ist als die Allianz Arena und dies 
über absehbare Zeit auch so bleiben wird – positiv hervorzuheben ist allerdings die Tat-
sache, dass der FC Augsburg durch das Stadion in seinen sportlichen Zielen nicht nen-
nenswert eingeschränkt wird. Schließlich zeichnet sich die Arena durch zahlreiche 
positive Komponenten – vor allem in den Bereichen Digitalisierung und ökologische 
Nachhaltigkeit – aus, die eine solide Basis für wirtschaftlichen und sportlichen Erfolg 
ebnen. Hier sind insbesondere die Logen aufzuführen, welche in überdurchschnittlich 
großer Anzahl vorhanden sind und damit vor allem aus wirtschaftlicher Sicht einen gro-
ßen Mehrwert darstellen.  

Doch im Rahmen der VUCA-Welt unterliegt die aktuelle Situation ständigem Wandel. 
Damit der Standort auch zukunftstauglich ist, sind deshalb noch vereinzelt Anpassungen 
notwendig. Dies betrifft vor allem den Standortfaktor Infrastruktur. Deshalb werden im 
Folgenden mögliche Implikationen gegeben, damit der Standort optimiert und die Grund-
lage für eine erfolgreiche Zukunft geebnet werden kann. 

6.2 Implikationen für die Praxis 

Aufgrund der identifizierten Defizite im Bereich Infrastruktur besteht ein Optimierungsbe-
darf im Ausbau der Verkehrsanbindung. Die Stadion-Linie und die Bundesstraße 17 sind 
am Spieltag teilweise stark überlastet. In diesem Zusammenhang sind zusätzliche lokale 
und regionale Erschließungen zu empfehlen. Dies sollte vor allem mit Hilfe des öffentli-
chen Personennahverkehrs geschehen, um dem Trend der Mobilitätswende gerecht zu 
werden.  
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Eine Möglichkeit der Entlastung öffentlicher Verkehrsmittel besteht in der Option des 
Ausbaus der Linie 3. Dies wäre mit vergleichsweise wenig Aufwand verbunden, da die 
aktuelle Endhaltestelle circa 800 Meter vom Stadion entfernt liegt.  

Zudem wird das einjährige Pilot Projekt Bahnhof Bobingen schon sehr gut angenommen. 
Um diese Alternative bekannter zu machen, sollte die Anfahrtsmöglichkeit noch stärker 
kommuniziert werden. Soziale Medien wie beispielsweise Facebook oder Instagram stel-
len hierbei geeignete Plattformen dar, um innerhalb kürzester Zeit hohe Reichweiten zu 
generieren. 

Darüber hinaus besteht die Option eines Stadtbusses, welcher an Spieltagen direkt zur 
Arena fährt. Mit einer eigenen Busspur könnte man außerdem dafür sorgen, dass die 
Anfahrt möglichst reibungslos verläuft.  

Auffällig ist zudem, dass im Gegensatz zur Nachfrage vergleichsweise wenig Fahrrad-
parkplätze existieren. Diese Einschätzung wird durch die empirische Befragung bestä-
tigt. Für E-Bikes bestehen zudem keinerlei Lademöglichkeiten und überdachte Plätze. 
Deshalb sollte ein Ausbau des Fahrradparkplatzangebots angestrebt werden. 

Die Notwendigkeit des Ausbaus von Ladestationen betrifft neben den E-Bikes auch die 
Autos. So befinden sich auf den Parkplätzen der WWK Arena bisher nur vier potentiell 
nutzbare Ladestationen. Im Zuge der Mobilitätswende wäre hier ein Ausbau in kleinen 
Schritten wünschenswert. Zudem würde eine eventuelle Kooperation mit den Stadtwer-
ken Augsburg und dem swa Carsharing eine sichtbare und werbewirksame Möglichkeit 
darstellen, um auch im Bereich der Elektromobilität Fortschritte zu erzielen. 

Allerdings ist ein hochmodernes Stadion und eine passende Infrastruktur nicht alleine 
erfolgsendscheidend. Folgt der Verein jedoch den dargelegten Empfehlungen, werden 
diese dazu beitragen, dass der FC Augsburg in naher Zukunft nicht mehr dauerhaft ge-
gen den Abstieg spielen muss, sondern tabellarisch seinen Blick stattdessen eher in 
Richtung der hinteren internationalen Plätze richten kann.  
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Anlagen XXII 
 

Anlagen 

 
Fragebogen zur Umfrage "Stadionqualität und -umfeld der 
WWK Arena am Spieltag" 
 
 
Mit welchem Verkehrsmittel reist du für gewöhnlich zu einem Heimspiel des 
FCA? 
(Mehrfach-Auswahl möglich) 
 

• Straßenbahn 
• Bus der Öffis 
• Auto 
• Fahrrad 
• Bus (Shuttle, Fanbus) 
• Zu Fuß 
• Sonstiges 

 
 
Wie zufrieden bist du mit der derzeitigen Verkehrsanbindung zum Stadion? 
 

• 1 Daumen 
• 2 Daumen 
• 3 Daumen 
• 4 Daumen 
• 5 Daumen 

 
 
Welche Verbesserungen würdest du dir bzgl. der Verkehrsanbindung am Spiel-
tag wünschen? 
(Mehrfach-Auswahl möglich) 
 

• mehr Parkplätze  
• eine zweite Trambahnlinie 
• mehr Zubringerstraßen zum Stadion 
• mehr Fahrradständer 
• weitere Buslinien 
• keine Wünsche 

 
 
Wie häufig besuchst du Heimspiele des FC Augsburg in der Saison? 
 

• 0-3 
• 4-7 
• 8-11 
• 12-14 
• 15-17 

 
 
 



Anlagen XXIII 
 

Wie zufrieden bist du insgesamt mit dem Stadion des FC Augsburg? 
 

• 1 Daumen 
• 2 Daumen 
• 3 Daumen 
• 4 Daumen 
• 5 Daumen 

 
 
In welchem Block befindest du dich während den Heimspielen des FC Augs-
burg? 
 

• M (Zentrum Fanbereich)  
• K, L, N oder O (Fanbereich) 
• P oder Q (Kurve Nord-Ost) 
• E, F oder G (VIP-Bereich) 
• I oder J (Familienblock) 
• B oder C (Kurve Süd-West) 
• A, X, Y oder Z (Tribüne Süd) 
• S, T oder U (Gegengerade) 
• D, H, R, V (bei VIP bzw. Gegengerade) 

 
 
Bist du Mitglied beim FCA? 
 

• ja 
• Nein 

 
 
Besitzt du eine Dauerkarte vom FC Augsburg? 
 

• ja 
• nein 

 
 
Wie häufig nutzt du das Gastronomieangebot am Spieltag 
 

• regelmäßig  
• häufig 
• manchmal 
• selten 
• nie 

 
 
Wie zufrieden bist du mit dem Gastronomieangebot am Spieltag? 
 

• 1 Daumen 
• 2 Daumen 
• 3 Daumen 
• 4 Daumen 
• 5 Daumen 

 
 



Anlagen XXIV 
 

Wie häufig nutzt du den Fanshop am Spieltag? 
 

• regelmäßig  
• häufig 
• manchmal  
• Selten 
• nie 

 
 
Möchtest du uns noch etwas mitteilen? 
(offene Fragestellung) 
 
 
Wie alt bist du? 
(offene Fragestellung) 
 
 
Wie ist dein Geschlecht? 
 

• Männlich 
• Weiblich 
• Divers 

  




















